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Überblick
Die Kulturstatistik gibt einen Überblick über das kulturelle Geschehen 
in Österreich. Sie umfasst Informationen zu den Kultureinrichtungen 
Österreichs, deren vielfältige Angebote sowie deren Nutzung. Der 
thematische Rahmen reicht vom kulturellen Erbe über die Künste bis 
zu den Medien. Auch Querschnittsthemen wie die Ausbildung im Kul-
turbereich sind Teil der Kulturstatistik. Darüber hinaus enthalten sind 
Informationen zu öffentlichen Kulturausgaben und verschiedenen 
Aspekten der Kulturwirtschaft. 

Im Jahr 2024 stiegen die Besuchszahlen kultureller Einrichtungen nach dem 
Einschnitt aufgrund der Corona-Pandemie größtenteils erneut. Die Museen 
verzeichneten einen Besucher:innenanstieg von 14,9 % im Vorjahresver-
gleich auf 23,3 Mio. und bewegen sich damit nun sogar über dem Vor-Coro-
na-Niveau. Die Bundestheater verbuchten 2023/24 mit 1,3 Mio. Besuchen ein 
Plus von 9,4 % im Vergleich zur Vorsaison. Die Besuchszahlen der großen Wie-
ner Theater stiegen auf 1,0 Mio., was einem Zuwachs von 8,2 % entspricht. 
Nach einem deutlichen Anstieg im Vorjahr sanken die Besuche der Länder-
bühnen und Stadttheater in der Saison 2023/24 um 1,6 % auf 1,2 Mio. Die Be-
suchszahlen von Festspielen und Festivals nahmen 2024 hingegen um 8,5 % 
zu. Während die Kinobesuche im Jahr 2023 kräftig anstiegen, gingen diese 
2024 wieder um 9,9 % auf 11,3 Mio. zurück. Damit lag die Zahl der Besuche 
noch deutlicher unter dem Niveau von 2019 als im vorangegangenen Jahr.

Die Bedeutung des Kunst- und Kultursektors in Österreich lässt sich auch an-
hand ökonomischer Kennzahlen belegen. Im Jahr 2023 wurden rund 39 000 
Unternehmen dem Kultursektor zugeordnet. Deren Bruttowertschöpfung 
belief sich auf 5,3 Mrd. Euro, was einem Anteil von 1,8 % der gesamten 
Bruttowertschöpfung des Jahres 2023 entspricht. Die Umsatzerlöse lagen 
bei 12,7 Mrd. Euro, das sind 1,2 % der Umsatzerlöse des gesamten Produkti-
ons- und Dienstleistungsbereichs. Die öffentlichen Kulturausgaben beliefen 
sich im Jahr 2024 auf 3,7 Mrd. Euro, was einem Anteil von 0,74 % an der Wirt-
schaftsleistung entspricht. Die privaten Kulturausgaben wurden im Rahmen 
der Konsumerhebung 2024/25 mit durchschnittlich 73,5 Euro pro Person und 
Monat angegeben. Die Zahl der Erwerbstätigen mit Kulturbezug lag im Jahr 
2024 bei rund 208 700 Personen. Zusätzlich waren laut Freiwilligenerhebung 
2025 rund 400 600 Personen im Bereich Kunst, Kultur und Unterhaltung 
ehrenamtlich tätig. Bei den dargestellten Wirtschaftszahlen liegt der Fokus 
allerdings auf dem erwerbs- bzw. gewinnorientierten Bereich. Freiwilliges 
Engagement, das im Kulturbereich von großer Bedeutung ist, wird in den ver-
wendeten Datenquellen aus diesem Grund tendenziell unterschätzt.
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Q: STATISTIK AUSTRIA.

73,5

Personal
2024

Unternehmen
2023

Unternehmen und Beschä	igte im Kultursektor

Zahl der Schüler:innen und Studierenden des regulären 
Bildungswesens im Bildungsfeld „Künste“

Ö�entliche Kulturausgaben der Gebietskörperscha	en
in Mio. Euro

Erwerbstätige mit Kulturbezug
in Prozent

Jährliche Kulturausgaben der Gebietskörper-
scha�en pro Kopf der Bevölkerung

Monatliche kulturbezogene Ausgaben 
der Privathaushalte pro Person

Wirtscha	liche Kennzahlen des Kultursektors

Erwerbstätige mit Kulturbezug nach Domänen
in Tausend

Ausbildung 10,1

Audiovisuell u. Multimedia 18,7

Darstellende Kunst    28,2

Kulturerbe, Archive, Bibliotheken 11,1

Anzahl der Unternehmen im Kultursektor

Bücher u. Presse 36,2

Bildende Künste 22,4

Architektur 21,6

außerhalb des Kultursektors 60,4

Anteil der Unternehmen im Kultursektor an allen 
nichtlandwirtscha�lichen Unternehmen, in Prozent

6,1

Bruttowertschöpfung des Kultursektors, in Mio. Euro
5 250

 Bruttowertschöpfung des Kultursektors an allen 
nichtlandwirtscha�lichen Unternehmen, in Prozent

1,8

Umsatzerlöse des Kultursektors an allen 
nichtlandwirtscha�lichen Unternehmen, in Prozent

1,2

Kunsthandwerk 1 670

Mode, Innenarchitektur u. industrielles Design 2 066

Künste zusammen 21 173

Bildende Kunst 3 880

Audiovisuelle Techniken u. Medienproduktion 6 747

1 254Bund

1 049Gemeinden (ohne Wien)

1 353Länder

Musik u. darstellende Kunst 6 810

Umsatzerlöse des Kultursektors, in Mio. Euro
12 674

4,6

Ausbildung
2023/24

Ausgaben
2024

39 396

398
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Webangebote zum Thema Kultur

Themenseiten auf unserer Website www.statistik.at → Statistiken  
→ Bevölkerung und Soziales → Kultur:
•  Ausbildung im Bildungsfeld „Künste“
•  Kulturelle Beteiligung
•  Archive und Bibliotheken
•  Kulturwirtschaft und öffentliche Kulturausgaben
•  Museen und baukulturelles Erbe
•  Printmedien und Audiovision
•  Theater, Musik und Festivals

Nähere Informationen zu den Erhebungen unter www.statistik.at  
→ Über uns → Erhebungen → Bildungs-, Kultur-, Forschungs- und  
Gesundheitseinrichtungen:
•  Archive
•  Bibliotheken
•  Museen
•  Theater, Musik und Festivals
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1	 Kulturwirtschaft und öffentliche 
Kulturausgaben

1.1	 Kulturwirtschaft
Im Jahr 2023 waren insgesamt rund 39 400 der knapp 642 000 nicht-landwirtschaftlichen Unternehmen 
dem Kultursektor zugeordnet, was einem Anteil von 6,1 % entspricht. Davon entfielen 35,7 % auf die Do-
mäne „Bildende Künste“ sowie 20,6 % auf die Domäne „Darstellende Kunst“ und 16,0 % auf die Domäne 
„Architektur“. Der Anteil der Mikrounternehmen im Kultursektor lag bei 96,7 %, während dieser über alle 
Unternehmen 91,8 % betrug. Unter Mikrounternehmen sind Unternehmen mit bis zu 9 unselbständig Be-
schäftigten zu verstehen. Zum Stichtag 31.10.2023 waren rund 116 700 Beschäftigte in Unternehmen des 
Kultursektors tätig – das entspricht 2,5 % der Beschäftigten insgesamt. Davon waren 70,3 % unselbständig 
beschäftigt; die Beschäftigten insgesamt betrachtet lag der Anteil der unselbständig Beschäftigten hin-
gegen bei 89,4 %.

Wirtschaftliche Kennzahlen wie Produktionswert, Bruttowertschöpfung und Umsatzerlöse verdeutlichen 
den Stellenwert des Kultursektors innerhalb des gesamten Produktions- und Dienstleistungsbereichs. 
Der Anteil des Kultursektors am Produktionswert betrug im Jahr 2023  1,3 % (9,5 Mrd. Euro), der Anteil an 
der Bruttowertschöpfung lag bei 1,8 % (5,2 Mrd. Euro), jener an den Umsatzerlösen des Produktions- und 
Dienstleistungsbereichs insgesamt bei 1,2 % (12,7 Mrd. Euro). Am stärksten trugen die Domänen „Bücher 
und Presse“, „Architektur“ und „Audiovision und Multimedia“ bei. Sie erzielten einen Anteil von 0,55 % 
bzw. 0,27 % und 0,22 % am Produktionswert sowie einen Anteil von 0,59 % bzw. 0,46 % und 0,27 % an der 
Bruttowertschöpfung. Des Weiteren erbrachten diese einen Anteil von 0,51 % bzw. 0,25 % und 0,23 % an 
den gesamten Umsatzerlösen. Die Unternehmen des Kultursektors erwirtschafteten im Jahr 2023 mit rund 
2 Beschäftigten einen Umsatz von durchschnittlich 253 466 Euro. Im Vergleich dazu hatten die Unter-
nehmen im gesamten Produktions- und Dienstleistungsbereich im Schnitt 6 Beschäftigte und erwirt-
schafteten einen durchschnittlichen Umsatz von rund 1,7 Mio. Euro.

Der Anteil der Kulturgüter an den Gesamtexporten lag bei 0,38 %, jener an den Gesamtimporten bei 0,62 %. 
Der Wert der exportierten Kulturgüter sank im Jahr 2024 gegenüber dem Vorjahr um 14,8 %, die Importe 
gingen im Jahresvergleich um 68,0 % zurück. Den größten Anteil an Gesamtausfuhren verzeichneten be-
spielte CDs und DVDs (zusammen 0,20 %) sowie Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und Antiquitäten 
(0,11 %). Bei den Importen wiesen Bücher (0,24 %), Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und Antiquitäten 
(0,17 %) sowie bespielte CDs und DVDs (zusammen 0,11 %) den höchsten Anteil auf. 

Der Wert der ausgeführten Kunstgegenstände belief sich laut Außenhandelsstatistik 2024 auf 203,7 Mio. 
Euro. Dazu zählten insbesondere Gemälde, Zeichnungen und Collagen im Wert von 114,5 Mio. Euro. Ein-
geführt wurden Kunstgegenstände im Wert von 315,8 Mio. Euro, davon entfielen 222,3 Mio. Euro auf Ge-
mälde, Zeichnungen und Collagen. Als wichtigste Bestimmungsländer dominierten die Schweiz (22,5 % des 
Werts der erfassten Exporte), die USA (13,4 %) und das Vereinigte Königreich (11,5 %); auf die Länder der EU 
entfielen zusammen 20,4 %. Bei den Herkunftsländern war die USA führend (20,3 %), gefolgt von Deutsch-
land (16,4 %). Insgesamt wurden 48,3 % aus EU-Ländern importiert.

Den Daten der Arbeitskräfteerhebung zufolge gingen im Jahr 2024 insgesamt 4,6 % der Erwerbstätigen – 
das entspricht 208 700 Personen – einer Beschäftigung mit Kulturbezug nach. Davon waren 39,7 % tat-
sächlich in einem Kulturberuf im Kultursektor tätig, während die übrigen Personen entweder einen nicht 
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kulturbezogenen Beruf im Kultursektor (31,3 %) oder einen Kulturberuf außerhalb des Kultursektors 
(28,9 %) ausübten. Den höchsten Anteil an in Kulturberufen beschäftigten Personen verzeichneten die 
Domänen „Ausbildung“ (83,7 %), „Bildende Künste“ (81,8 %) und „Darstellende Kunst“ (69,2 %). Der An-
teil der Frauen in einem Kulturberuf innerhalb des Kultursektors lag mit 38,1 % deutlich unter dem der 
Männer (41,4 %). Demgegenüber betrug der Frauenanteil im gesamten Kultursektor 50,7 %. Erwerbstätige 
mit einem Kulturberuf im Kultursektor wiesen einerseits einen höheren Bildungsstand auf als die Gesamt-
heit aller Erwerbstätigen und waren andererseits deutlich häufiger selbständig: 82,5 % verfügten über die 
Matura oder einen Hochschulabschluss, während es bei den Erwerbstätigen insgesamt lediglich 44,5 % 
waren. Zudem waren 48,3 % selbständig beschäftigt, im Vergleich zu 12,2 % aller Erwerbstätigen. Im 
Bundesländervergleich verzeichnete Wien einen überdurchschnittlich hohen Anteil an Erwerbstätigen mit 
Kulturbezug (7,9 %). Insbesondere der Anteil der in der Kulturbranche tätigen Personen mit einem Kultur-
beruf lag mit 3,6 % deutlich über dem österreichischen Durchschnitt von 1,8 %.

Das durchschnittliche Nettomonatseinkommen unselbständig Erwerbstätiger mit Kulturbezug lag im Jahr 
2024 bei Vollzeitbeschäftigung (inkl. anteiligem Urlaubs- und Weihnachtsgeld) bei 3 436 Euro, was dem 
Wert für unselbständig Erwerbstätige insgesamt entspricht. Unselbständige, die in einem Kulturberuf tätig 
waren, verdienten bei Vollzeitbeschäftigung durchschnittlich 3 448 Euro monatlich. Das Zehntel mit den 
höchsten Einkommen verdiente unter diesen monatlich mindestens 5 266 Euro, während jenes mit dem 
geringsten Nettomonatseinkommen höchstens 2 096 Euro erreichte.

Grafik 1	  
Anteil der Erwerbstätigen mit Kulturbezug an den Erwerbstätigen insgesamt 2024  
nach Bundesland

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus-Arbeitskräfteerhebung 2024.

Kulturwirtschaft: Erläuterungen

Die Abgrenzung des „Kultursektors“ und der „Kulturberufe“ ist an den „Guide to Eurostat culture statistics, 
2018 edition“ angelehnt. Der definitorische Kern umfasst die zu berücksichtigenden Wirtschaftstätig-
keiten, die durch Kategorien der aktuellen NACE Rev. 2 (bzw. der damit konform gehenden ÖNACE 2008) 
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beschrieben werden, sowie die entsprechenden Berufe gemäß ISCO-08 bzw. ÖISCO-08. Die Gliederung 
nach kulturellen Domänen geht auf den „2009 Unesco Framework for Cultural Statistics (FCS)“ zurück.

Die unternehmensbezogenen Daten stammen einerseits aus der Arbeitsstättenzählung, die seit 2012 im 
Zuge der abgestimmten Erwerbsstatistik durchgeführt wird. Zum Stichtag 31. Oktober des jeweiligen 
Berichtsjahres werden die Standorte aller in Österreich tätigen Unternehmen des erwerbs- bzw. gewinn-
orientierten Bereichs, Non-Profit-Organisationen und Einheiten der öffentlichen Verwaltung gezählt, 
sofern an diesen mindestens eine Person selbständig oder unselbständig erwerbstätig ist. Daraus er-
geben sich tief gegliederte Angaben zur Anzahl der Unternehmen in den Abschnitten B bis S der ÖNACE 
2008 (ausgeschlossen sind Land- und Forstwirtschaft, private Haushalte mit Angestellten, Vermieter:innen 
ohne Firmenbuchbezug und exterritoriale Organisationen) sowie korrespondierende Beschäftigten-
zahlen. Des Weiteren werden Daten zu wirtschaftsstatistischen Kennzahlen des Kultursektors aus der 
Leistungs- und Strukturstatistik herangezogen. Diese decken seit dem Berichtsjahr 2021 auch den NACE 
2-Steller „Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten“ sowie die 4-Steller „Kulturunterricht“ 
(d. s. Tanzschulen, Musik- und Kunstunterricht etc.), „Bibliotheken und Archive“, „Museen“ und „Betrieb 
von historischen Stätten und Gebäuden und ähnlichen Attraktionen“ ab. Solange die NACE-Abteilungen 
90 und 91 in der Leistungs- und Strukturstatistik nicht vorkamen, wurden die Daten für die beiden 2-Steller 
dem Datenkörper der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen entnommen; für den 4-Steller „Kunst-
unterricht“ lagen keine detaillierten Daten vor. Eine weitere Neuerung ab dem Berichtsjahr 2021 stellt die 
Einbeziehung von Unternehmen mit weniger als 10 000 Euro Umsatzerlösen dar, die zu einer Angleichung 
der Grundgesamtheit an die unternehmensdemografischen Statistiken führte. Über den Kunsthandel und 
die kommerzielle Galerientätigkeit liegen keine Daten vor, da diese vor allem unter dem ÖNACE 5-Steller 
„Sonstiger Einzelhandel in Verkaufsräumen“ subsummiert werden, welcher in den Statistiken jedoch nicht 
als eigenständige Darstellungseinheit implementiert wurde.

Die Daten über „kulturelle Güter“ stammen aus der Außenhandelsstatistik, in der Warengruppen an-
hand der Warensystematik des Außenhandels (Harmonisiertes System) dargestellt werden. Die Melde-
pflicht unterliegt jedoch wertmäßigen Schwellen: In der Außenhandelsstatistik werden beim EU-Binnen-
handel weder Aktivitäten von Privatpersonen noch von Auskunftspflichtigen erfasst, deren jährliche 
Versendungen in andere EU-Mitgliedsstaaten oder Eingänge aus anderen EU-Mitgliedsstaaten den 
Gesamtrechnungsbetrag von 550 000 Euro im Vorjahr nicht überschritten haben. Ebenso bleiben im Fall 
des Handels mit Drittstaaten Waren und Verkehrsvorgänge unterhalb einer Schwelle von 1 000 Euro je 
Geschäft unberücksichtigt. Die Warengruppe Kunstgegenstände ermöglicht es dennoch, den grenzüber-
schreitenden Kunsthandel darzustellen.

Die Arbeitskräfteerhebung ist eine im Rahmen des Mikrozensus durchgeführte Stichprobenerhebung. 
Diese erfasst die Bevölkerung in Privathaushalten. Die verwendeten Daten basieren auf einem Jahres-
durchschnitt über alle Wochen. Die Arbeitskräfteerhebung liefert unter anderem Daten zur Erwerbstätig-
keit, die auf einer in der gesamten Europäischen Union (und darüber hinaus) einheitlichen Definition 
nach dem ILO-Konzept (auch Labour Force-Konzept) der Internationalen Arbeitsorganisation beruhen. 
Aufgrund des Stichprobenfehlers bzw. der teilweise geringen Besetzungszahlen können keine tief ge-
gliederten NACE- und ISCO-Kategorien ausgewiesen werden.

Die Bezüge der unselbständig Erwerbstätigen entstammen ebenfalls der Mikrozensus-Arbeitskräfte-
erhebung (AKE). Datengrundlage für die Berechnung des Nettomonatseinkommens bilden die Lohnsteuer-
statistik sowie Daten des Dachverbands der österreichischen Sozialversicherungsträger (DV). Diese werden 
mit Befragungsdaten der AKE zusammengeführt. Das ausgewiesene monatliche Nettoeinkommen umfasst 
das Einkommen aus unselbständiger Erwerbstätigkeit in der Haupttätigkeit inklusive dessen anteiligem 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld. Nicht enthalten sind direkte sowie der überwiegende Teil der indirekten 
Transferleistungen (z. B. Familienbeihilfe, Pflegegeld, Wohnzuschüsse, Kinderabsetzbetrag, Alleinver-
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diener- und/oder Alleinerzieherabsetzbetrag). Die Einkommen von Personen mit freiem Dienstvertrag und 
jenen in Elternkarenz werden nicht ausgewiesen.

1.2	 Öffentliche Kulturausgaben
Die gemäß LIKUS-Rahmenwerk ermittelten öffentlichen Kulturausgaben der Gebietskörperschaften be-
liefen sich im Jahr 2024 zusammen auf rund 3,66 Mrd. Euro, was 0,74 % des Bruttoinlandsprodukts (BIP) 
entspricht. Die Ausgaben des Bundes betrugen jeweils vor Abzug der intergovernmentalen Transfers 
1 288 Mio. Euro, jene der Länder einschließlich Wien verzeichneten 1 404 Mio. Euro und die der Gemeinden 
(ohne Wien) 1 073 Mio. Euro. Nach Abzug der intergovernmentalen Transfers lag der Anteil der Kulturaus-
gaben am BIP beim Bund bei 0,25 %, bei den Bundesländern bei 0,27 % und bei den Gemeinden (ohne 
Wien) bei 0,21 %. In Summe entspricht das Pro-Kopf-Ausgaben von 398 Euro im Jahr 2024.

Grafik 2	  
Öffentliche Kulturausgaben 2024 nach LIKUS-Hauptkategorie

Q: STATISTIK AUSTRIA, Rechnungsabschlüsse des Bundes, der Länder und Gemeinden; Kunst- und Kulturbericht des Bundes. – Aus-
zahlungen (Finanzierungshaushalt) abzüglich der Kostenersätze für die Überlassung von Bediensteten (z. B. bei Bundesmuseen und 
Bundestheater). – 1) Ohne Auszahlungen betreffend das Heeresgeschichtliche Museum und die Bundesgärten.

Das Ausgabenprofil der staatlichen Budgets weist Schwerpunkte bei „Aus- und Weiterbildung“ (29,9 % 
der Kulturausgaben), „Darstellender Kunst“ (18,3 %) und „Museen, Archive, Wissenschaft“ (13,4 %) auf. 
Während die Ausgaben für „Aus- und Weiterbildung“ auf allen drei Ebenen der Gebietskörperschaften 
einen Schwerpunkt bilden, zeigen sich in den anderen Bereichen teilweise markante Unterschiede. Auf der 
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Ebene des Bundes lagen die Ausgabenanteile für die Kategorien „Darstellende Kunst“ (17,7 %) und „Mu-
seen, Archive, Wissenschaft“ (14,2 %) sowie für „Film, Kino, Video“ (10,1 %), „Baukulturelles Erbe“ (6,9 %), 
„internationaler Kulturaustausch“ (4,1 %), „Literatur“ (1,1 %) und „Presse“ (0,8 %) vergleichsweise hoch. 
Auf die Kategorie „Sonstiges“ entfielen 3,8 %. Auch die Bundesländer verzeichneten Schwerpunkte bei 
„Darstellender Kunst“ (24,7 %) und „Museen, Archive, Wissenschaft“ (14,4 %) sowie relativ hohe Ausgaben 
für „Bildende Kunst, Foto, Architektur, Design“ (2,1 %). Allerdings konnten 15,9 % der Ausgaben nicht auf 
einzelne LIKUS-Hauptkategorien aufgeteilt werden. Die Gemeinden setzten einen zusätzlichen Schwer-
punkt auf „Kulturinitiativen, Zentren“ (15,8 %), wobei auch Infrastruktur und Kulturpflege im weiteren Sinn 
miteinbezogen waren. Darüber hinaus zeigten sich Akzente in den Bereichen „Baukulturelles Erbe“ (8,7 %), 
„Musik“ (6,8 %), „Bibliothekswesen“ (5,4 %), „Großveranstaltungen“ (4,4 %) und „Volkskultur, Heimat- und 
Brauchtumspflege“ (3,0 %).

Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die öffentlichen Kulturausgaben um 12,0 %. Der Anstieg der Ausgaben 
des Bundes sowie der Bundesländer fiel dabei mit jeweils 13,0 % höher aus als jener der Gemeinden (ohne 
Wien) mit 9,7 %.

Öffentliche Kulturausgaben: Erläuterungen

Die Kulturausgabenstatistik folgt einem Mitte der 90er Jahre entwickelten Schema, das speziell im Hin-
blick auf die Erfordernisse der Kulturberichterstattung in einem föderalistischen System konzipiert 
wurde. Das zugrunde liegende Konzept ist dabei der LIKUS-Ansatz: LIKUS steht für „Länderinitiative 
Kulturstatistik“, deren Entwicklungsarbeiten Prof. Dr. Hofecker vom Institut für Kulturmanagement der 
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien leitete. Der Fokus richtet sich dabei auf einen sparten-
bezogenen Raster, der kulturpolitisch relevante Felder auf nachvollziehbare Weise abgrenzt und dadurch 
die Zurechnung von Ausgabenpositionen aller Ebenen der öffentlichen Verwaltung unter dem Titel 
„Kulturfinanzierung“ ermöglicht – unabhängig von den besonderen Praktiken der Kulturförderung oder 
Unterschieden in legistischen und administrativen Normierungen. Der zugrundeliegende breite Kultur-
begriff entspricht international gebräuchlichen Konzepten wie dem UNESCO Framework for Cultural 
Statistics oder den von Eurostat und Europarat vertretenen Schemata.

Bis Ende der 90er Jahre übernahmen die meisten Bundesländer das LIKUS-Schema in ihren Kultur-
förderungsberichten. Ebenso weist der Kunst- und Kulturbericht des Bundes die Förderungsaktivitäten 
nach LIKUS-Kategorien aus. Dennoch besteht in den Kulturberichten weiterhin Harmonisierungsbedarf, 
da es nach wie vor problematisch ist, die Statistik der Kulturausgaben durch bloßes Nebeneinanderstellen 
der Summenblätter aus Kulturberichten zu generieren. So bleiben beispielsweise in den Kulturförderungs-
berichten einiger Bundesländer (Kärnten, Salzburg, Tirol und Wien) die Ausgaben für das Musikschulwesen 
unberücksichtigt. Im Kulturbericht der Tiroler Landesregierung werden ausschließlich die Ausgaben der 
Abteilung Kultur, der Landesgedächtnisstiftung und nachgeordneter Dienststellen ausgewiesen, während 
der Vorarlberger Kulturbericht beispielsweise Aktivitäten aus dem Bereich Erwachsenenbildung generell 
einbezieht. Diese Beispiele sind willkürlich gewählt und sollen keinesfalls das grundlegende Verdienst 
einer sachkundigen und präzisen Zuordnung der Förderungsfälle zu den LIKUS-Kategorien auf der Basis 
der Förderungsdokumentationen infrage stellen.

Die von Statistik Austria genutzten Gebarungsdaten (in Form des Finanzierungshaushalts) als vorrangige 
Datenquelle bieten den Vorteil, dass diese für alle Ebenen der Gebietskörperschaften zentral und in weit-
gehend einheitlicher Form verfügbar sind. Die eigentliche Schwierigkeit bei der Aufarbeitung besteht 
darin, die kulturbezogenen Ausgaben zu identifizieren und auf dem Gliederungsniveau der Voranschlags-
ansätze den jeweiligen LIKUS-Feldern zuzuordnen. Dies ist vielfach nur schwerpunktmäßig möglich und 
führt zwangsläufig zu einem Präzisionsverlust gegenüber einer Zuordnung, die auf einzelnen Förder-
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projekten basiert. Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass diese auf Cash-Basis erstellte Statistik 
methodisch bedingt von den COFOG-Zahlen zum Aufgabenbereich Kultur abweicht, die aus dem Kontext 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen stammen und von Eurostat für die Mitgliedsstaaten der EU 
publiziert werden.

Die Abgrenzung der Kulturausgaben des Bundes ist durch Aufgliederungen in den Publikationstabellen 
(nach Budgetkapiteln und Ansätzen) weitgehend dokumentiert. Die Tabellen über Länder und Gemeinden 
erlauben dagegen keine derart detailreiche Darstellung. Die in den Rechnungsabschlüssen unter Kunst 
und Kultur eingeordneten Ansätze (Gruppe 3) wurden mit einer Ausnahme (Kultus) vollständig berück-
sichtigt; ebenso die Unterabschnitte Volksbüchereien, wissenschaftliche Archive, wissenschaftliche 
Bibliotheken, wissenschaftliche Museen und botanische und zoologische Gärten (als wissenschaftliche 
Einrichtungen) der Gruppe 2. Weitere Ansätze wurden punktuell einbezogen, sofern ein Kulturbezug er-
kennbar war (beispielsweise wirtschaftliche Unternehmungen wie Lichtspieltheater oder Stadthallen und 
Kongresshäuser). Durch die Haushaltsrechtsreform haben sich im Lauf der letzten Jahre die Notation der 
Ansätze und der Detaillierungsgrad jedoch grundlegend verändert.
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2	 Ausbildung und Partizipation  
im Kulturbereich

2.1	 Kunst- und Kulturbezogene Ausbildungen
Zu Beginn des Schuljahres 2023/24 waren rund 21 200 Personen in Bildungsgängen des regulären 
Bildungswesens eingeschrieben, die dem Bildungsfeld „Künste“ der internationalen Standardklassi-
fikation für Bildung (ISCED-F 2013) zugeordnet sind. Zwei Drittel (66,2 %) besuchten Einrichtungen 
des Hochschulwesens, wobei die Mehrheit (rund 10 300 Personen) an öffentlichen Universitäten ein-
geschrieben war. Ein Drittel (33,8 %) nahm an schulischen Ausbildungen teil. In diesen Zahlen sind Studie-
rende der Lehramtsstudiengänge für künstlerische Fächer nicht enthalten, da diese gemäß den Vorgaben 
der internationalen Klassifikation dem Bildungsfeld „Pädagogik“ zugeordnet werden.

Das Bildungsfeld „Künste“ ist in fünf Detailfelder untergliedert: Die am häufigsten besuchten waren „Musik 
und darstellende Kunst“ (32,2 %) sowie „Audiovisuelle Techniken und Medienproduktion“ (31,9 %), die 
schwerpunktmäßig jedoch unterschiedlichen Bildungssektoren zugeordnet sind. Im Bereich „Audio-
visuelle Techniken und Medienproduktion“ besuchten nahezu zwei Drittel der Teilnehmer:innen (62,9 %) 
schulische Einrichtungen, mehr als ein Fünftel (22,3 %) war an Fachhochschulen eingeschrieben. Aus-
bildungen in „Musik und darstellende Kunst“ erfolgten hingegen durchwegs an Universitäten oder wurden 
außerhalb des formalen Bildungswesens angeboten (z. B. an Musikschulen; vgl. weiter unten). Analog stellt 
sich die Situation für das Feld „Bildende Kunst“ dar, das knapp ein Fünftel (18,3 %) aller Teilnehmer:innen 
an künstlerischen Ausbildungen repräsentierte und überwiegend von universitären Einrichtungen (96,4 %) 
getragen wurde. Auf die Felder „Mode, Innenarchitektur und industrielles Design“ bzw. „Kunsthandwerk“ 
entfielen 9,8 % bzw. 7,9 % der Teilnehmer:innen, wobei die Ausbildungsschwerpunkte (stärker) im schuli-
schen Bereich zu finden waren.

An den 6 (öffentlichen) Universitäten der Künste wurden im Wintersemester 2023/24 rund 10 700 Studien 
von ordentlichen Studierenden belegt, an den sieben Privatuniversitäten mit künstlerischem Schwerpunkt 
belief sich die Zahl der ordentlichen Studien auf rund 3 200. Die an diesen Institutionen belegten Studien 
sind allerdings nicht ausschließlich dem Bildungsfeld „Künste“ zugeordnet, sondern decken z. B. auch 
Ausbildungen für die Lehrtätigkeit in Unterrichtsfächern oder technische Ausbildungen (etwa Elektro-
technik-Toningenieur) ab. An den Universitäten der Künste entfielen 4 100 Studien auf Bachelorstudien-
gänge (37,8 % aller ordentlichen Studien) und rund 2 900 Studiengänge (26,8 %) auf Diplomstudien. Die 
Zahl der Masterstudien betrug 2 900 (26,9 %), jene der Doktoratsstudien rund 900 (8,5 %). An den Privat-
universitäten mit künstlerischem Schwerpunkt waren 72,5 % der belegten ordentlichen Studien Bachelor-
studien sowie rund ein Viertel Masterstudien (25,2 %).

Mit 2 740 inskribierten Studierenden war die Universität für Musik und darstellende Kunst in Wien die größ-
te Kunstuniversität Österreichs, gefolgt von der Universität für angewandte Kunst in Wien (1 878) und der 
Universität für Musik und darstellende Kunst in Graz (1 674). Bei den Privatuniversitäten führte die Musik 
und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien mit 916 inskribierten Studierenden, dicht gefolgt von der Anton 
Bruckner Privatuniversität (901).

Im Wintersemester 2023/24 verzeichnete die Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik mit 78,8 % die 
höchsten Anteile ausländischer ordentlicher Studierender, gefolgt von der Musik und Kunst Privatuni-
versität der Stadt Wien (67,2 %), der Gustav Mahler Privatuniversität für Musik (66,7 %), der Universität 
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Mozarteum in Salzburg (64,5 %) und der Universität für Musik und darstellende Kunst Graz (59,8 %). Im 
Durchschnitt betrug der Ausländeranteil an allen künstlerischen Universitäten 53,3 %.

Österreichweit gab es im Schuljahr 2023/24  371 Musikschulen. Die Zahl der eingeschriebenen Schüler:in-
nen lag bei 221 000. Im Durchschnitt wurden von einer Musikschule 595,8 Musikschüler:innen betreut. 
Die Teilnahmedichte lag österreichweit bei 119,9 Teilnehmenden pro 1 000 Einwohner:innen im Alter von 
5 bis 24 Jahren; die höchsten Werte ergaben sich für Vorarlberg (232,1) und Niederösterreich (181,6). Die 
am häufigsten belegten Instrumente waren Holzblasinstrumente (40 300), Tasteninstrumente (39 900) 
und Zupfinstrumente (29 100). Rund 35 500 Musikschüler:innen gehörten einem Ensemble an, 29 600 be-
suchten das Fach „Elementares Musizieren“.

Grafik 3	  
Musikschüler:innen 2023/24 nach Bundesland

Q: Konferenz der österreichischen Musikschulwerke (KOMU). – Musikschüler:innen pro 1 000 der Bevölkerung im Alter von 5 bis 24 Jah-
ren. – Schüler:innenzahlen ohne Kooperationsform Schule-Musikschule in der Steiermark und Tirol sowie ohne J. S. Bach Musikschule.

Kunst- und Kulturbezogene Ausbildungen: Erläuterungen

Die Auswertungen zu künstlerischen Ausbildungen im Rahmen des formalen Bildungswesens basieren 
auf einem Datenset, das für die Erstellung internationaler Bildungsstatistiken aufbereitet wurde (UOE-
Datensammlung). Die Daten zu Universitäten der Künste sowie zu Privatuniversitäten mit künstlerischem 
Schwerpunkt stammen aus der Hochschulstatistik von Statistik Austria. Die Statistiken über Musikschulen 
wurden von der Konferenz der österreichischen Musikschulwerke (KOMU) auf Basis von Erhebungen im 
Wirkungsbereich der Bundesländer erstellt. Für die Jahre 2007 bis 2011 liegt keine österreichweite Musik-
schulstatistik vor.
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2.2	 Kulturelle Beteiligung
Die Zeitverwendungserhebung 2021/22 liefert Informationen zur durchschnittlichen täglichen Zeitver-
wendung von Personen ab 10 Jahren in Österreich. An einem durchschnittlichen Tag (Montag bis Sonntag) 
widmete sich nahezu die gesamte Bevölkerung (99,8 %) Aktivitäten aus den Bereichen soziale Kontakte 
und Freizeit als Hauptaktivität. Dafür wurden im Durchschnitt 5 Stunden 35 Minuten aufgewendet. Den 
größten Anteil nahmen dabei mit 87,8 % Aktivitäten mit Bewegtbildern (Fernsehen, Videos und DVDs an-
schauen, Streaming) mit einer durchschnittlichen Dauer von 2 Stunden 48 Minuten ein. Bei 23,4 % galt mit 
durchschnittlich 50 Minuten das Lesen von Zeitungen und Zeitschriften als Haupttätigkeit. 14,4 % lasen 
durchschnittlich 1 Stunde und 15 Minuten pro Tag Bücher. Als Nebentätigkeit wurden häufig Radio- und 
Musikhören (41,6 %, durchschnittlich 1 Stunde 53 Minuten), Fernsehen und das Ansehen von Videos, DVDs 
und Streamingangeboten (33,9 %, 1 Stunde 20 Minuten) sowie das Lesen von Zeitungen und Zeitschriften 
(24,4 %, 50 Minuten) genannt. Künstlerischen Tätigkeiten (bildende und darstellende Kunst, Literatur) gin-
gen 6,2 % der Bevölkerung als Haupttätigkeit (durchschnittlich 1 Stunde 30 Minuten) nach. 

Die Erhebung zur Freiwilligentätigkeit 2025 zeigt, dass sich 5,2 % der Bevölkerung ab 15 Jahren in Vereinen 
und Organisationen aus dem Bereich Kunst, Kultur und Unterhaltung engagierten. Dabei war der Anteil der 
Engagierten unter Personen mit Matura mehr als doppelt so hoch (8,4 %) wie unter Personen ohne Matura 
(3,4 %).

Die Konsumerhebung 2024/25 ermöglicht eine Darstellung der monatlichen Verbrauchsausgaben privater 
Haushalte für kulturbezogene Ausgabengruppen. Diese beliefen sich österreichweit auf durchschnittlich 
110 Euro pro Monat, davon 62 Euro auf kulturbezogene Verbrauchs- und Gebrauchsgüter und 48 Euro 
auf kulturbezogene Dienstleistungen. Die höchsten Ausgaben entfielen mit durchschnittlich 31 Euro auf 
Dienstleistungen von Kinos, Theatern, Konzertsälen, Museen, Bibliotheken und Kulturstätten sowie auf 
fotografische Dienstleistungen usw. Berücksichtigt man ausschließlich jene Haushalte, die in den jeweili-
gen Kategorien tatsächlich Ausgaben verzeichneten, lagen die durchschnittlichen Aufwendungen deutlich 
höher. Das traf auf 58,8 % der Haushalte im Bereich der kulturbezogenen Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 
sowie auf 38,8 % der Haushalte im Bereich der kulturbezogenen Dienstleistungen zu. Diese Haushalte 
gaben durchschnittlich 105 Euro für kulturbezogene Verbrauchs- und Gebrauchsgüter und 134 Euro für 
kulturbezogene Dienstleistungen aus.

Daten zum Besuch von kulturellen Veranstaltungen der Wohnbevölkerung ab 16 Jahren liegen aus der 
Statistik über Einkommen und Lebensbedingungen von Personen in Privathaushalten (EU-SILC 2022) vor. 
Demgemäß besuchten innerhalb der letzten 12 Monate 31 % der Bevölkerung Live-Veranstaltungen wie 
beispielsweise Konzerte, Theater oder Opern (−22 Prozentpunkte im Vergleich zur Erhebung EU-SILC 2015). 
32 % gingen ins Kino (−15 Prozentpunkte), ebenso viele besuchten Kulturstätten wie Denkmäler, Museen 
oder Kunstgalerien (−12 Prozentpunkte). 20 % nahmen als Zuschauer:innen an Sportveranstaltungen teil 
(−16 Prozentpunkte). Die markanten Rückgänge im Vergleich zu 2015 reflektieren COVID-19-Beschränkun-
gen im Referenzzeitraum. Mit Ausnahme des Besuchs von Sportveranstaltungen zeigen die kulturellen 
Aktivitäten eine deutliche Abhängigkeit vom höchsten abgeschlossenen Bildungsniveau: Während mehr 
als 80 % der Personen mit Pflichtschulabschluss weder Live-Veranstaltungen noch Kulturstätten be-
suchten, liegt der Anteil bei Personen mit Hochschulabschluss unter 50 %. Der Kinobesuch war besonders 
für die jüngeren Altersgruppen attraktiv. 

Die Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2024 dokumentiert die Nutzung des Internets für kultu-
relle Aktivitäten. Von den 6,4 Mio. Personen im Alter von 16 bis 74 Jahren, die gemäß der Erhebung in den 
letzten drei Monaten im Internet aktiv waren (94,9 % der gleichaltrigen Bevölkerung), sahen 71,8 % kosten-
lose Videos an, unabhängig von deren Inhalt. 66,2 % lasen Nachrichten oder Magazine online, während 
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62,6 % über das Internet Musik hörten oder diese herunterluden. Knapp die Hälfte der Internetnutzer:in-
nen (49,7 %) konsumierten Filme, Serien oder andere Inhalte von kostenpflichtigen Anbietern. Ein nahezu 
gleich hoher Anteil (47,1 %) nutzte Online-Angebote von Fernsehsendern, um TV-Programme anzusehen. 
Des Weiteren hörten mehr als ein Viertel (26,3 %) der Personen mit Internetnutzung Podcasts oder luden 
diese herunter. Bei all diesen Aktivitäten sind Personen jüngerer Altersgruppen stärker vertreten als Perso-
nen höheren Lebensalters.

Grafik 4	  
Kulturbezogene Zwecke der Internetnutzung 2024 – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Europäische Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2024. – Anteil an allen Personen mit Internetnutzung in 
den letzten 3 Monaten in Prozent.

Kulturelle Beteiligung: Erläuterungen

Eine der Datenquellen ist die Zeitverwendungserhebung 2021/22, die Statistik Austria von Mitte Oktober 
2021 bis Ende Dezember 2022 in Form einer Stichprobenerhebung durchführte. Bei der für die privaten 
Haushalte in Österreich repräsentativen Erhebung wurden die Haushaltsmitglieder ab 10 Jahren ersucht, 
2 Tage lang (davon ein Wochentag sowie ein Wochenend- oder Feiertag) ein Tagebuch zu führen, in das alle 
Tätigkeiten mit einer Dauer von mehr als 10 Minuten eingetragen werden sollten. Neben der Haupttätigkeit 
konnte pro Zeitintervall auch eine Nebentätigkeit angegeben werden. Für die entsprechende Aufzeichnung 
standen den Respondent:innen eine Webapplikation und ein Papiertagebuch zur Verfügung. Die Teil-
nahme an der Zeitverwendungserhebung war freiwillig. Die Vorgaben für die Erhebung und Auswertung 
orientierten sich an europäischen Richtlinien, den HETUS-Guidelines 2018 von Eurostat.

Die Freiwilligentätigkeit im Bereich Kunst, Kultur und Unterhaltung wird aus der Erhebung zur Freiwilligen-
tätigkeit 2025 ausgewiesen. Die Erhebung wurde bereits mehrfach, allerdings in unregelmäßigen Inter-
vallen, durchgeführt. Die aktuelle Erhebung fand im ersten Quartal 2025 im Rahmen des Mikrozensus als 
freiwillig zu beantwortendes Modul statt.

Eine weitere Datenquelle stellt die Konsumerhebung 2024/25 dar, die von April 2024 bis Mai 2025 durch-
geführt wurde. Im Rahmen dieser Stichprobenerhebung wurden zufällig ausgewählte Privathaushalte er-
sucht, über 14 Tage ein Haushaltsbuch zu führen, in das sämtliche Haushaltsausgaben eingetragen werden 
sollten. Weitere Informationen zu dieser Erhebung sind auf der Statistik Austria-Webseite zu finden: Aus-
gaben und Ausstattung privater Haushalte.
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Personen, die TV-Programme von
Fernsehsendern online ansahen

Personen, die Podcasts hörten oder
herunterluden

71,8

66,2

62,6

49,7

47,1

26,3
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Die Abgrenzung der kulturbezogenen Verbrauchsausgaben folgt einem Vorschlag des ESSnet Culture, 
einem durch Eurostat initiierten Projekt zur Vereinheitlichung der kulturstatistischen Berichterstattung. 
Berücksichtigt werden ausgewählte Ausgabengruppen gemäß der funktionellen Ausgabenklassifikation 
COICOP 2018.

EU-SILC sowie der IKT-Einsatz in Haushalten sind harmonisierte Erhebungen des Europäischen Statisti-
schen Systems, die EU-weit durchgeführt werden.

Kultur 2024  
Ausbildung und Partizipation im Kulturbereich18



3	 Kulturelles Erbe

3.1	 Museen
Die Museumsstatistik 2024 weist österreichweit insgesamt 470 Museen aus. Etwas mehr als ein Drittel 
davon (36,6 %) ist Träger des Museumsgütesiegels, einem von ICOM-Österreich und dem Museumsbund 
Österreich entwickelten Qualitätssiegel für Museen. Dieses macht die Erreichung einer Qualitätsstufe in 
der Museumsarbeit sichtbar, welche über die im Zuge der Museumsregistrierung geforderten Mindest-
standards für Museen hinausgeht. Die Gesamtzahl der Museumsbesuche im Jahr 2024 betrug 23,3 Mio. Das 
entspricht einem Anstieg von 14,9 % im Vergleich zum Vorjahr. Die Besucherzahlen lagen damit erstmals 
höher als vor der Covid-19-Pandemie (2019: 20,6 Mio. Besuche).

Die Museumsbesuche verteilten sich zu 46,3 % auf kulturgeschichtliche Spezialmuseen, thematische Mu-
seen und Mehrspartenmuseen („Andere Museen“), zu 43,3 % auf „Kunstmuseen, archäologische und histo-
rische Museen“ sowie zu 10,5 % auf „Wissenschaftliche, technische und ethnologische Museen“. 48,9 % der 
Besuche entfielen auf Sammlungen mit internationalem Bezug. Die Anteile der Besuche von Sammlungen 
mit überregionalem oder nationalem Bezug sowie von Museen mit überwiegend lokalem oder regionalem 
Bezug betrugen 40,2 % bzw. 10,9 %.

Mehr als zwei Drittel der Museen (68,1 %) verfügten 2024 über einen Museumsshop, fast ein Drittel (32,8 %) 
hatten ein Museumscafé. 74,5 % der Museen waren zumindest teilweise ohne Mobilitätsbarrieren  
zugänglich.

Im Jahr 2024 zeigten die Museen insgesamt 699 Sonderausstellungen. Des Weiteren fanden rund 135 100 
Vermittlungsprogramme mit durchschnittlich 13,6 Teilnehmenden statt. Dazu zählen Führungen (82,2 %) 
sowie weitere Vermittlungsprogramme wie Workshops (17,8 %); Audioguides und andere Medien sind hin-
gegen nicht enthalten. Insgesamt nahmen rund 1,8 Mio. Personen an Vermittlungsprogrammen teil. Das 
entspricht 8,6 % des Gesamtbesuchs der Museen, die Angaben zu den Teilnahmezahlen der Vermittlungs-
programme machten. Selbst unter den Museen mit geringen jährlichen Besuchszahlen (unter 2 500 Be-
suche) boten nahezu drei Viertel (73,5 %) Vermittlungsprogramme an. Bei den größeren Museen ab 2 500 
Besuchen betrug der Anteilswert im Durchschnitt 92,7 %. Allerdings war der Anteil der Besucher:innen, die 
an Vermittlungsprogrammen teilnahmen, bei den kleinen Museen besonders hoch: So nahmen in Museen 
mit weniger als 2 500 Besuchen 39,5 % der Besucher:innen an einem Vermittlungsprogramm teil, während 
dieser Anteil in Museen ab 250 000 Besuchen lediglich bei 3,1 % lag.

Den Eigentumsverhältnissen nach hatten 243 Museen (51,7 %) eine:n (mehrheitlich) öffentliche:n sowie 227 
Museen (48,3 %) eine:n private:n Träger:in. Der Rechtsform nach waren jedoch 61,7 % der Museen private 
Einrichtungen; die Differenz ergibt sich beispielsweise aufgrund von Ausgliederungen in Form einer Be-
triebs-GmbH. In den Museen waren im Jahresdurchschnitt etwa 7 800 Personen beschäftigt, fast vier Fünf-
tel davon (79,2 %) bei Museen mit (überwiegend) öffentlichem:öffentlicher Träger:in. Des Weiteren waren 
rund 3 200 Personen ehrenamtlich tätig, mehrheitlich (67,2 %) in Museen privater Eigentümer:innen.

Im Jahr 2024 verfügten 48,0 % der Museen (institutionelle Einrichtungen) über digitalisierte Sammlungen 
oder hatten bereits mit Digitalisierungsaktivitäten begonnen. Bei 55,0 % waren diese auch öffentlich zu-
gänglich (online oder vor Ort). Elektronische Inventardatenbanken hatten 55,5 % der Museen; davon waren 
41,6 % der Datenbanken öffentlich zugänglich (online oder vor Ort). Über die aktive Nutzung sozialer Me-
dien (Facebook, X usw.) berichteten 72,4 % der Museen. Zudem gaben 76,9 % an, über eine eigene Website 
als Internetauftritt zu verfügen.
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Q: STATISTIK AUSTRIA.

Museumsbesuche in Tausend

Anteil der barrierefrei oder zumindest 
teilweise barrierefrei zugänglichen Museen
in Prozent

Anteil der Museen mit Vermittlungsangebot 
„in Leichter Sprache“ in Prozent

Museen (Institutionelle Einheiten) ...
in Prozent 

Museen insgesamt 470 Anteil der Museen mit Museumsgütesiegel in Prozent 

36,6

17 287,6
17 390,8

18 172,2
19 003,4
19 394,1

20 603,7
6 160,5

7 896,8
16 535,2

20 292,4
23 311,9

2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024

38,5

49,3
54,4

57,8
61,1

65,2
64,0

67,9
70,5

72,4

2014

2016
2017
2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024

Museumsbesuche in Prozent

74,5

+13,1

2019 im Vergleich zu 2024

+34,8

2014 im Vergleich zu 2024

... in sozialen Medien aktiv

37,9

40,0
38,8

40,4
44,9

42,8
46,7
46,8
48,0

2014

2016
2017
2018
2019

2021
42,12020

2022
2023
2024

mit digitalisierten
Sammlungen

... 

28,3

28,3
31,7

35,0
33,7
33,5

35,1
36,1

41,7
43,0

2014

2016
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2022
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Grafik 5	  
Anzahl der Museen und Museumsbesuche 2024 nach Bundesland und Erhalter

Q: STATISTIK AUSTRIA, Museumsstatistik 2024.

Übersicht 1	  
Meistbesuchte Museen 2001 bis 2024

Museum
2001 2005 2010 2015 2020 2023 2024

Besuche in 1 000

Schloss Schönbrunn  1 803,9  2 299,9  2 587,0  3 602,0  640,0  3 271,0  3 593,0 
museum in progress . . . . . .  2 071,0 
Österreichische Galerie Belvedere:  
Oberes Belvedere  314,3  379,2  514,1  739,5  271,6  1 339,7  1 484,2 
Albertina -  561,8  655,6  649,0  284,1  944,0  1 069,5 
Kunsthistorisches Museum Wien: Hauptgebäude  750,7  665,1  559,2  767,4  255,5  780,2  1 017,3 
Naturhistorisches Museum Wien: Hauptgebäude  366,4  338,9  527,7  617,7  294,0  949,4  920,7 
Hofburg Wien - Kaiserappartments, Silberkammer 
und Sisi Museum  410,6  588,8  647,1  710,0  179,0  794,0  872,0 
Salzburg Museum: Festungsmuseum  264,8  410,2  547,1  675,0  270,7  681,9  718,8 
Wien Museum: Karlsplatz  148,5  144,3  84,2  166,1 -  58,7  643,7 
Swarovski Kristallwelten  670,0  680,0  680,0  600,0  .  560,0  600,0 
Technisches Museum Wien mit Österreichischer 
Mediathek  316,3  285,8  327,4  358,7  179,3  515,4  467,9 
Leopold Museum  160,0  345,0  317,4  .  120,1  377,8  359,7 
Haus der Natur – Museum für Natur und Technik  289,3  261,1  363,3  287,7  166,3  384,0  348,3 
Österreichische Galerie Belvedere:  
Unteres Belvedere  32,4  36,5  294,7  387,5  38,3  395,7  298,1 
Kaiserliche Schatzkammer Wien  284,3  300,8  269,2  243,7  46,1  279,1  295,5 
Internationale Stiftung Mozarteum:  
Mozarts Geburtshaus  440,5  431,0  470,9  .  .  348,7  284,2 
Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum  3,8  96,1  41,9  38,4  23,2  145,3  275,4 
Schloss Hof  .  .  .  177,0  99,0  238,0  258,0 
Haus der Musik  134,0  140,0  216,2  170,6  70,0  280,0  257,0 
KZ-Gedenkstätte Mauthausen  197,3  233,6  184,2  187,1  73,3  216,1  228,6 
Heeresgeschichtliches Museum/Militärhistorisches 
Institut Wien  67,5  63,0  168,0  244,6  52,8  227,2  219,2 
Mozarthaus Vienna - -  119,1  157,1  .  194,9  200,9 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Museumsstatistik 2024.
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Anzahl der Museen nach Erhalter Besuche pro 100 Einwohner:innen
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Museen: Erläuterungen

Als Grundgesamtheit dient ein vom Museumsbund Österreich im Zuge der Museumsregistrierung auf-
gearbeiteter Adressbestand, der ausschließlich Einheiten umfasst, die in qualitativer Hinsicht den An-
forderungen des ICOM (International Council of Museums) an ein Museum entsprechen. Nach dieser Defini-
tion ist ein Museum „eine gemeinnützige, auf Dauer angelegte, der Öffentlichkeit zugängliche Einrichtung 
im Dienste der Gesellschaft und ihrer Entwicklung, die zum Zwecke des Studiums, der Bildung und des 
Erlebens materielle und immaterielle Zeugnisse von Menschen und ihrer Umwelt sammelt, bewahrt, er-
forscht, vermittelt und ausstellt“.

Erhebungseinheit sind institutionelle Einrichtungen, die gegebenenfalls mehrere Museen unter einer 
operativen Organisationsstruktur zusammenfassen und über eine gemeinsame Leitung verfügen (para-
digmatisch: der Museumskomplex Kunsthistorisches Museum Wien), aber ebenso durch ein einzelnes 
Heimatmuseum repräsentiert sein können. Analyseeinheit – aber auch Einheit der Museumsregistrierung 
– sind primär die Museen bzw. Standorte, unabhängig von den institutionellen Strukturen.

Soweit auf die gemeinsame Infrastruktur der Museen (Internetpräsenz, Personal, Gebarung usw.) Bezug 
genommen wird, dient die institutionelle Einrichtung als Analyseeinheit. Der verwendete Fragebogen spie-
gelt diese Struktur wider, indem ein Teil der Fragen nur einmal pro institutioneller Einheit zu beantworten 
ist, während die übrigen Fragen für jeden Standort gesondert gestellt werden.

Die Erhebung über das Berichtsjahr 2024 wurde als schriftliche Befragung ohne Auskunftspflicht mittels 
eines Webfragebogens durchgeführt; alternativ stand weiterhin ein konventioneller Papierfragebogen zur 
Verfügung. Von den 782 rezenten Adresseinträgen der Museumsregistrierung konnten für 470 Museen In-
formationen gewonnen werden. Das entspricht bezüglich der erfassten Analyseeinheiten einem Rücklauf 
von 60 %. Lediglich 8 % der Museen nutzten den Papierfragebogen, während 92 % ihre Antworten online 
übermittelten.

Die inhaltliche Kategorisierung der Museen basiert auf der UNESCO-Klassifikation der Sammlungs-
schwerpunkte. Die in der Übersichtstabelle verwendete Gruppierung stellt eine von Eurostat empfohlene 
Zusammenfassung dieser Kategorien dar. Der Regionalbezug der Sammlungen wurde erhoben, da die 
Ausprägung „Heimat-/Regionalmuseum“ der UNESCO-Klassifikation in der adaptierten Fassung gestrichen 
wurde.

3.2	 Baukulturelles Erbe
Im Jahr 2024 standen insgesamt 39 927 unbewegliche Objekte unter Denkmalschutz, davon 19 398 per 
rechtskräftigem Bescheid sowie 20 529 per Verordnung. Unter den vom Bundesdenkmalamt erfassten Ob-
jekten befanden sich 24 771 Profanbauten (62,0 %) und 12 007 Sakralbauten (30,1 %), die Übrigen entfallen 
auf andere Kategorien. Insgesamt wurden im Jahr 2024 471 Objekte jeglicher Art per Bescheid neu unter 
Denkmalschutz gestellt.

In der Denkmalpflege spielt die Förderung der Restaurierung, Instandhaltung und Instandsetzung von 
Denkmalen eine große Rolle. Im Jahr 2024 wurden vom Bund insgesamt 1 572 Vorhaben mit 22,4 Mio. Euro 
gefördert. Da es sich um Subventionen handelt, sind in dieser Summe keine Ausgaben für den Erhalt von 
Denkmalen enthalten, die sich im Eigentum des Bundes oder der Länder befinden. Ebenso wurden steuer-
lich absetzbare Spendengelder und andere steuerliche Begünstigungen nicht berücksichtigt. Im Zuge der 
Fassadenrestaurierungsaktion fielen 2024 Gesamtkosten von 1,26 Mio. Euro an. Die Bundessubventionen 
betrugen dabei 78 000 Euro.
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Grafik 6	  
Bestand unbeweglicher Denkmale 2024 nach Objektart und Bundesland – in Prozent

Q: Bundesdenkmalamt (HERIS). – 1) Inkl. Kleindenkmale, Gartenbaudenkmale und baufeste Ausstattungen. – 2) Inkl. Friedhöfe und  
Kapellen. – 3) Verkehrsbauwerke (Brücken, Eisenbahnstrecken etc.) und Aquädukte sind z. T. in Katastralgemeinden und Strecken-
abschnitte aufgegliedert. – 4) Entsprechend Anhang zum Denkmalschutzgesetz.

Baukulturelles Erbe: Erläuterungen

Nach dem Denkmalschutzgesetz sind Denkmale „... von Menschen geschaffene unbewegliche und be-
wegliche Gegenstände (einschl. Überresten und Spuren gestaltender menschlicher Bearbeitung sowie 
künstlich errichteter oder gestalteter Bodenformationen) von geschichtlicher, künstlerischer oder sons-
tiger kultureller Bedeutung...“ (§ 1.[1] DMSG in der Fassung BGBI. I. Nr. 170/1999). Die Bundeskompetenz 
„Denkmalschutz“ umfasst den Schutz der auf diese Weise definierten Denkmale vor Zerstörung, Ver-
änderung und Verbringung ins Ausland.

Die Unterschutzstellung von Objekten erfolgt grundsätzlich durch einen rechtskräftigen Bescheid des 
Bundesdenkmalamts. Nach dem Denkmalschutzgesetz können Denkmale im öffentlichen Eigentum (z. B. 
Bund, Land, Kirchen etc.) auch aufgrund gesetzlicher Vermutung unter Schutz stehen. Für unbewegliche 
Denkmale endete der „vermutete Denkmalschutz“ mit 31.12.2009; jene Objekte, bei denen im Fall der ver-
fahrensmäßigen Prüfung mit hinreichender Wahrscheinlichkeit ein öffentliches Interesse an der Erhaltung 
zu erwarten ist, wurden bis dahin – sofern noch kein Bescheid vorlag – mittels Verordnung unter Denkmal-
schutz gestellt.

Eine der verwendeten Datenquellen ist die Denkmaldatenbank des Bundesdenkmalamtes. Seit dem Be-
richtsjahr 2020 werden die Daten der neuen Datenbank HERIS (Heritage Information System) entnommen, 
welche die Kulturgüter- und Fundstellendaten des Bundesdenkmalamtes verwaltet.

Die Daten zu den Subventionen des Bundes für Denkmalschutz stammen aus den Kulturberichten des 
Bundes. Daten zu den Fassadenrestaurierungsaktionen werden vom Bundesdenkmalamt bereitgestellt.
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30,1

5,3
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3.3	 Archive
Im Rahmen der Archivstatistik 2023 wurden Daten von 325 Archiven ausgewertet. Die erfassten Archive 
verfügten insgesamt über eine Archivfläche von 215 000 m² sowie eine Regallänge von 859 km. Von den 
vorhandenen Regalmetern entfielen etwa 43 % auf Bundesarchive und 37 % auf Landesarchive sowie wei-
tere 8 % auf Stadt- und Kommunalarchive, 4 % auf Kirchenarchive und 3 % auf Universitäts- und  
Wissenschaftsarchive.

In den Archiven standen 1 203 Benutzerplätze zur Verfügung. Die Zahl der Beschäftigten betrug 913,9 Voll-
zeitäquivalente, von denen 316,0 über eine fachliche Ausbildung für die archivarische Tätigkeit verfügten. 
Im Berichtsjahr 2023 wurden rund 37 900 persönliche Nutzer:innen der Archive sowie 76 800 schriftlich 
oder mündlich eingebrachte Anfragen gezählt. Im Vergleich zum Vorjahr sank die Zahl der Nutzer:innen vor 
Ort um 3 %, während die Anzahl der Anfragen um 1 % anstieg.

Darüber hinaus veranstalteten im Jahr 2023 74 Archive, und damit fast ein Viertel aller Einheiten, Aus-
stellungen. Zudem brachten 100 Archive (31 %) mindestens eine Publikation heraus.

Übersicht 2	  
Archivarten 2023 – in Prozent

Kennzahl Bundesarchive Landesarchive
Stadt- und 

Kommunal-
archive

Kirchenarchive

Universitäts-, 
Wissenschafts- 

u. Museums-
archive

Sonstige 
Archive

Anzahl 3,7 2,8 58,5 11,4 12,3 12,0

Benutzer:innen-
plätze 23,2 16,4 24,0 8,5 17,5 12,1

Regalmeter 43,2 37,1 7,9 3,6 4,1 4,6

Benutzer:innen 16,4 12,4 43,4 5,5 3,0 18,8

Anfragen 13,7 35,0 20,0 9,1 6,6 14,3

Beschäftigte 16,1 31,6 28,9 4,8 8,1 11,8

  bis unter 10 %    10 % bis unter 20 %    20 % bis unter 30 %    30 % bis unter 40 %    40 % und mehr

Q: STATISTIK AUSTRIA, Archivstatistik 2023.

Archive: Erläuterungen

Archive dienen der dauerhaften Aufbewahrung von Schrift-, Bild- und Tongut, das aus der Tätigkeit staat-
licher und nicht staatlicher Stellen sowie sonstiger Einrichtungen erwächst und aufgrund seines Quellen-
werts als „archivwürdig“ gilt. Demgemäß sind Archive Behörden und Einrichtungen, die mit der Erfassung, 
Verwahrung und Erschließung derartigen Archivguts befasst sind.
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Die Archivstatistik beruht auf einer freiwilligen Erhebung bei den als Archiv bekannten Einheiten. Seit dem 
Berichtsjahr 2019 wird das vom Österreichischen Staatsarchiv seit 2008 geführte Archivregister – ergänzt 
um Einheiten aus dem Adressbestand der bisherigen Archivstatistik – als Adressverzeichnis genutzt. Die 
Datenerhebung erfolgt seither mittels Online-Formular (eQuest Web-Fragebogen); alternativ steht weiter-
hin ein Papierfragebogen zur Verfügung.

Während im Berichtsjahr 2019 noch insgesamt 988 Einheiten angeschrieben wurden, verringerte sich die 
Grundgesamtheit im Berichtsjahr 2023 auf 603 Einheiten. Insbesondere Gemeinden meldeten häufig zu-
rück, dass kein Archiv im Sinne der Erschließung von Archivgut bestehe, sondern lediglich Geschäftsstücke 
vorschriftsgemäß aufbewahrt werden; demnach dient das vermeintliche Archiv eher dem internen Ge-
brauch. Insgesamt gingen 347 Rückmeldungen ein, von denen 22 Einheiten aus unterschiedlichen Gründen 
auszuschließen waren (z. B. aufgrund von Leermeldung oder weil die Einheit im Berichtsjahr nicht rezent 
war etc.).

Für 325 Einheiten konnten Statistikdaten gesammelt und aufbereitet werden; das entspricht einem Rück-
lauf von 53,9 % der Grundgesamtheit.

Die Gliederung der Archive nach Archivtyp erfolgt weitgehend auf Grundlage der Zuordnungen im  
Archivregister.

3.4	 Bibliotheken
Im Berichtsjahr 2024 lagen Informationen zu 74 wissenschaftlichen Bibliotheken und Spezialbibliotheken 
vor. Insgesamt verfügten diese Bibliotheken zum Jahresende über 36,1 Mio. Bücher, gebundene Zeitungen 
und Zeitschriften sowie Sammelwerke. Ergänzend standen je nach Bibliothek weitere Materialien in unter-
schiedlichem Ausmaß zur Verfügung. Zusätzlich wurden 43 700 gedruckte Zeitschriften- und Zeitungstitel 
laufend bezogen. Gegenüber den Vorjahren zeigt sich hier jedoch ein kontinuierlicher Rückgang, der seit 
2020  31,6 % beträgt.

Zu den dem Umfang nach bedeutendsten Untergruppen zählten die Universitätsbibliotheken: Ihr Be-
stand umfasste einen Medienbestand von 20,3 Mio. Büchern, Zeitungen und Zeitschriften sowie Sammel-
werken. Zudem wurden 6,0 Mio. Bibliotheksbesuche sowie 4,3 Mio. Dokumentennutzungen verzeichnet. 
Darunter fallen sowohl Entlehnungen aus der Bibliothek (ohne Fristverlängerungen) als auch die Nutzung 
von Dokumenten in Lesesälen (ohne Freihandentnahmen). Insgesamt waren 1 014 Personen (Vollzeitäqui-
valente) beschäftigt. Die Österreichische Nationalbibliothek verfügte über 4,1 Mio. Bücher, Zeitungen und 
Zeitschriften sowie Sammelwerke und verzeichnete 198 000 Bibliotheksbesuche, 241 000 Dokumenten-
nutzungen sowie 316 Beschäftigte. Die Landesbibliotheken wiesen 3,9 Mio. Bücher, Zeitungen und Zeit-
schriften sowie Sammelwerke auf und verfügten über 274 000 benutzte Dokumente und 207 Beschäftigte. 

Die erfassten Bibliotheken beschäftigten zum Jahresende insgesamt 1 729 Vollzeitäquivalente. Die Aus-
gaben für Bestandsvermehrung wurden im Jahr 2024 mit 65,1 Mio. Euro ermittelt, wobei dieser Betrag 
aufgrund von Antwortausfällen das tatsächliche Ausgabenvolumen leicht unterschätzt. Die Zahl der Neu-
zugänge an Büchern, gebundenen Zeitungen und Zeitschriften sowie fortlaufenden Sammelwerken betrug 
2024  334 000 Exemplare.

Öffentliche Bibliotheken sind wichtige Bildungs-, Kultur- und Informationszentren im unmittelbaren Um-
feld der Bevölkerung. Zudem erfüllen diese sozial-integrative Aufgaben und dienen unter anderem als 
Begegnungs- und Kommunikationsstätten. Im Berichtsjahr 2024 meldeten 1 339 Bibliotheken und Zweig-
stellen 851 000 eingeschriebene Nutzer:innen, die mindestens einmal im Berichtsjahr die Bibliothek be-
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nutzten. Nicht berücksichtigt wurden Schulbibliotheken, sofern diese nicht gleichzeitig auch die Funktion 
einer öffentlichen Bibliothek erfüllten. Der Medienbestand umfasste 11,1 Mio. Einheiten, darunter Print-
medien wie Bücher, Zeitungen und Zeitschriften, audiovisuelle Medien wie Audio- und Videokassetten, 
Audio-CDs, DVDs, CD-ROMs sowie Spiele. Insgesamt wurden 28,2 Mio. Medien entlehnt, das entspricht 33,2 
Entlehnungen pro aktivem:aktiver Nutzer:in. 

Grafik 7	  
Öffentliche Bibliotheken und Schulbibliotheken: Bibliotheksbesuche 2024 nach Bundesland

Q: Büchereiverband Österreichs. – Bibliotheksbesuche pro 100 der Wohnbevölkerung. – Ohne Schulbibliotheken, sofern diese nicht 
gleichzeitig auch als öffentliche Bibliotheken fungieren.

Die Mehrheit der öffentlichen Bibliotheken waren kommunale Einrichtungen (686 Bibliotheken), also 
Stadt- und Gemeindebüchereien, oder befanden sich in kooperativer Trägerschaft (347 Bibliotheken), 
meist unter Beteiligung der Kommunen. Die Zahl der kirchlichen Büchereien lag bei 202, wobei häufige Be-
teiligungen an kooperativer Trägerschaft unberücksichtigt blieben. Gewerkschaften und Arbeiterkammern 
verzeichneten als alleinige Träger:innen 29 Bibliotheken. 

Öffentliche Bibliotheken in kommunaler Trägerschaft (ohne Schulbibliotheken) verfügten durchschnittlich 
über einen Medienbestand von 10 094 Einheiten. Bibliotheken mit kooperativen Trägern verzeichneten 
6 177 Einheiten, während kirchliche Büchereien 4 832 Medien aufwiesen. Die durchschnittliche Zahl aktiver 
Nutzer:innen pro Bibliothek und Zweigstelle lag bei kommunalen Büchereien bei 864, bei Büchereien ko-
operativer Träger bei 377 sowie bei kirchlichen Büchereien bei 271.

Den höchsten Anteil aktiver Nutzer:innen gemessen an der Wohnbevölkerung verzeichnete Tirol (22,6 %), 
gefolgt von Salzburg (13,4 %) und Vorarlberg (11,4 %). Der Durchschnittswert für Österreich lag bei 9,3 %. 
Auch bei den Bibliotheksbesuchen je 100 Einwohner:innen erreichte Tirol den höchsten Wert (243,1 Be-
suche), vor Salzburg (150,9) und Vorarlberg (146,8). Österreichweit lag der Durchschnitt bei 114,7 Biblio-
theksbesuchen je 100 Einwohner:innen. Dabei sind sowohl eingeschriebene Nutzer:innen als auch Besu-
cher:innen von Veranstaltungen, Ausstellungen und Führungen berücksichtigt.
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Für die öffentlichen Bibliotheken hat die ehrenamtliche Mitarbeit eine essenzielle Bedeutung. Im Jahr 2024 
waren 9 207 Mitarbeiter:innen ehrenamtlich tätig. Damit überstieg die Zahl der Ehrenamtlichen die Summe 
der haupt- (1 023) und nebenberuflich (751) Beschäftigten um mehr als das 5-Fache.

Grafik 8	  
Öffentliche Bibliotheken und Schulbibliotheken: Entlehnungen pro aktivem:aktiver 
Nutzer:in nach Trägerschaft 1995 bis 2024

Q: Büchereiverband Österreichs. – 1) Ab 2013 ohne Schulbibliotheken, sofern diese nicht gleichzeitig auch als öffentliche Bibliotheken 
fungieren. – 2) Anstaltsbibliotheken (z. B. Krankenhaus-, Altenheim-, Gefängnisbibliothek) und sonstige Bibliotheken.
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Bibliotheken: Erläuterungen

Gemäß der Definition der UNESCO handelt es sich bei einer Bibliothek um jede organisierte Sammlung 
gedruckter Bücher und Zeitschriften oder anderer grafischer oder audiovisueller Materialien. Das Biblio-
thekspersonal ermöglicht und erleichtert dabei den Nutzer:innen den Gebrauch der benötigten Materia-
lien zur Information, Forschung, Lehre oder Erholung.

Die Statistik der wissenschaftlichen Bibliotheken und Spezialbibliotheken erfolgt auf Grundlage einer 
freiwilligen Erhebung. Seit dem Berichtsjahr 2010 wird diese zusätzlich durch Daten der Österreichischen 
Bibliotheksstatistik (ÖBS) ergänzt, die das Hochschulbibliothekszentrum des Landes Nordrhein-Westfalen 
im Auftrag der Österreichischen Bibliothekenverbund und Service GmbH jährlich durchführt. 

Für das aktuelle Berichtsjahr wurden die Daten von insgesamt 23 in der ÖBS erfassten Bibliotheken (Uni-
versitätsbibliotheken sowie Bibliotheken von Fachhochschulen) übernommen und mit den Daten der 
eigenen Primärerhebung zusammengeführt. Um Abweichungen gegenüber der ÖBS zu vermeiden, wurde 
der Erhebungsbogen ab dem Berichtsjahr 2010 an die ÖBS angeglichen. Die Statistik der Öffentlichen 
Bibliotheken wird vom Büchereiverband Österreichs (BVÖ) erhoben.
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4	 Künste

4.1	 Theater und Musik
Das Theaterland Österreich gilt mit seinen festen Häusern insbesondere im Bereich des Musiktheaters 
als hervorragend ausgestattet (ohne dass dies im Moment anhand einer harmonisierten europäischen 
Statistik belegt werden könnte). Im Spieljahr 2023/24 wurden insgesamt 5,04 Mio. Besuche bei rund 14 100 
Vorstellungen der erfassten Theater- und Konzertbühnen verzeichnet. Die Bundestheater, die großen 
Wiener Privattheater, die Vereinigten Bühnen Wien, das Theater der Jugend sowie die Länderbühnen und 
die großen Stadttheater boten 2023/24 zusammen rund 7 200 Vorstellungen an, die von 3,44 Mio. Zuschau-
er:innen besucht wurden. Das entspricht einem Wachstum der Besucherzahlen von 5,1 % im Vergleich zum 
Vorjahr (2022/23). 

Die Bundestheater (Staatsoper und Volksoper, Burg- und Akademietheater, inklusive Nebenbühnen) ver-
zeichneten 2023/24 insgesamt 1 316 000 Besuche. Damit stieg die Besuchsfrequenz im Vergleich zur voran-
gegangenen Spielzeit um 9,4 %. Die Staatsoper erwies sich erneut als Publikumsmagnet und erzielte mit 
648 000 Besuchen einen Anstieg der Besuchszahlen um 13,8 % gegenüber dem Vorjahr. Die Besuchszahlen 
der Volksoper stiegen um 7,8 % auf 326 000, jene des Burgtheaters einschließlich der Nebenbühnen Kasino 
und Vestibül um 10,0 % auf 249 000. Das Akademietheater verbuchte hingegen einen Rückgang von 11,3 % 
auf 92 000. Die großen Wiener Privattheater (Theater in der Josefstadt mit den zugehörigen Kammer-
spielen, Volkstheater und Theater der Jugend) und die Vereinigten Bühnen Wien (Raimundtheater, Theater 
an der Wien und Ronacher) erzielten im Spieljahr 2023/24  961 000 Besuche bzw. ein Plus von 8,2 %. Die 
Länderbühnen und großen Stadttheater kamen im selben Zeitraum gemeinsam auf 1 166 000 Besuche, 
was einem Rückgang von 1,6 % entspricht.

Die 2023/24 erfassten Besuche an weiteren Theater- und Konzertbühnen stellen mit 1 594 000 eine Unter-
grenze dar, da nicht für alle Bühnen Daten vorliegen. Dennoch weisen diese Zahlen einen Rückgang von 
10,4 % auf. Mit 1 263 000 Besuchen verzeichnete Wien die höchsten Besuchszahlen, wovon schon allein 
522 000 auf das Wiener Konzerthaus, 231 000 auf den Wiener Musikverein und 118 321 auf das Theater 
Akzent entfielen.

Im Spieljahr 2023/24 erzielten die Vereinten Bühnen Wien mit einem Einspielergebnis von 49,0 % den 
höchsten Deckungsgrad der Ausgaben durch Betriebseinnahmen (ohne Subventionen) unter den Groß- 
und Mittelbühnen, gefolgt von der Staatsoper (44,7 %) sowie dem Theater in der Josefstadt (40,8 %). Im 
Jahr 2024 hat die Verwertungsgesellschaft der Autoren, Komponisten und Musikverleger 49 900 Auf-
führungslizenzen für Veranstaltungen mit Livemusik erteilt, bei denen urheberrechtlich geschützte Musik 
gespielt wurde. Davon waren 20 400 (40,9 %) Veranstaltungen als Konzerte klassifiziert. Den größten Anteil 
an angemeldeten Veranstaltungen verzeichneten Niederösterreich (19,8 %) und die Steiermark (19,6 %). 
Aus der Wahrnehmung der Rechte an Musikwerken resultierten 2024 Lizenzerträge in Höhe von 131,1 Mio. 
Euro. Der größte Anteil davon (89,5 %) entfiel auf das Inland (Livemusik oder mechanische Wiedergabe), 
10,5 % der Erträge wurden im Ausland erzielt. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Zahl der Veranstaltungen 
mit Livemusik um 0,8 %. Die Lizenzerträge aus öffentlichen Aufführungen im Inland nahmen gegenüber 
2023 um 7,2 % zu.
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Grafik 9	  
Theater und Konzertbesuche 2023/24 – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik über Theater- und Musikveranstaltungen, Saison 2023/24.

Theater und Musik: Erläuterungen

Datengrundlage sind einerseits primärstatistische Erhebungen ohne Auskunftspflicht bei den einzelnen 
Theater- und Konzertbühnen; ergänzend werden auch sekundäre Quellen wie die Geschäftsberichte der 
Österreichischen Bundestheater ausgewertet. Freie Gruppen, Orchester, Mehrzweckhallen usw. werden 
derzeit primärstatistisch nicht systematisch erfasst.

Darüber hinaus stellt die Verwertungsgesellschaft der Autoren, Komponisten und Musikverleger auf Ad-
ministrativdaten basierende Auswertungen zu Veranstaltungen mit Livemusik und zu den Lizenzerträgen 
aus der Verwertung der Rechte an Musikwerken bereit.

Die Schutzfrist des Urheberrechts erlischt 70 Jahre nach dem Tod des:der Urheber:in; demgemäß unter-
liegen freigewordene Musikwerke nicht dem Urheberrecht und sind daher auch nicht durch die Daten der 
Verwertungsgesellschaft dokumentiert.

4.2	 Festspiele und Festivals
Insgesamt wurden im Spieljahr 2024 rund 2 300 Vorstellungen aus dem Bereich Theater und Musik mit 
rund 1,42 Mio. Besuchen erfasst. Während die Anzahl der Vorstellungen um 10,7 % zurückging, stiegen die 
Besuchszahlen im Vergleich zum Vorjahr um 8,5 %.

Die Publikumsmagnete 2024 waren die Salzburger Sommerfestspiele mit 255 700 Besuchen, die Bregenzer 
Festspiele mit 220 900 Besuchen sowie die Seefestspiele Mörbisch mit 144 900 Besuchen. 

Nach Sparten entfielen 51,0 % des Besuchs auf Musiktheater und Tanz, 25,6 % auf Konzerte, die sowohl 
ernste Musik als auch Unterhaltungsmusik umfassen, 15,3 % auf Schauspiel und Kabarett, 5,6 % auf sonsti-
ge nicht-musikalische Veranstaltungen sowie 1,5 % auf Kinder- und Jugendstücke. Die Differenz auf 100 % 
ergibt sich durch fehlende Angaben der Kategorie.
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Grafik 10	  
Besuche der Festspiele und Festivals nach Art der Veranstaltung 2024 – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung bei Festspielen und Festivals 2024.

Festspiele und Festivals: Erläuterungen

Erhebungsgegenstand sind Veranstaltungsreihen und Aufführungen mit zeitlich begrenztem Rahmen (von 
einigen Tagen bis zu mehreren Wochen), die organisatorische Eigenständigkeit aufweisen und üblicher-
weise in bestimmter Periodizität (zumeist jährlich oder biennal) durchgeführt werden. 

Die Statistik im Bereich Theater und Musik basiert auf einer freiwilligen Erhebung bei den direkt kontak-
tierten Veranstaltern. Neben traditionsreichen Großveranstaltungen werden ebenso kleinere, spezialisier-
te Veranstaltungsreihen sowie Aufführungen in der Form eines Sommertheaters berücksichtigt.

4.3	 Volkskultur
Verschiedene Bundesverbände aus dem Bereich der Volkskultur haben Daten zu ihren Mitgliedern und 
deren Aktivitäten bereitgestellt: Österreichischer Blasmusikverband, Chorverband Österreich, Öster-
reichischer Arbeitersängerbund, Österreichischer Bundesverband für außerberufliches Theater sowie das 
Österreichische Volksliedwerk.

Die rund 106 500 aktiven Musiker:innen in den 2 178 Mitgliedsvereinen des Österreichischen Blasmusik-
verbandes hatten im Jahr 2024 insgesamt 61 700 Auftritte und liegen damit nur knapp unter dem Wert 
des Jahres 2023 (−1,1 %). Fast ein Viertel (23,7 %) davon entfiel auf kirchliche Auftritte, 15,5 % fanden bei 
öffentlichen Anlässen statt und 13,8 % bei Begräbnissen. Die Steiermark und Vorarlberg zeigten sich als 
die Bundesländer mit den meisten Kapellen pro Gemeinde (1,36 bzw. 1,34). Neben den aktiven Mitgliedern 
verzeichnete der Österreichische Blasmusikverband rund 31 000 in Ausbildung stehende, noch nicht aktive 
Mitglieder, von denen der Großteil (96,5 %) bis 30 Jahre alt war.

Dem Chorverband Österreich – ehemals Österreichischer Sängerbund – gehörten im Jahr 2024 insgesamt 
2 517 Chöre mit zusammen rund 70 500 Sänger:innen an. Den größten Anteil mit 55,7 % verzeichneten ge-
mischte Chöre, gefolgt von Kinder- und Jugendchören (22,1 %) sowie Männerchören (17,2 %). Frauenchöre 
machten lediglich 5,0 % aus.
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Der Österreichische Bundesverband für außerberufliches Theater zählte im Jahr 2024 insgesamt 1 339 
Theatergruppen, darunter 1 124 Amateurtheatergruppen, 85 Kinder- und Jugendspielgruppen sowie 84 
Schulspielgruppen. 

Im Zentralarchiv des Österreichischen Volksliedwerkes, das der Österreichischen Nationalbibliothek 
zugeordnet ist, befanden sich 86 441 Lieder und Instrumentalstücke, die online recherchierbar sind. Im 
Archiv waren zudem 42 623 Bücher und Zeitschriften zum Thema Volkslied, Volksmusik, Volkstanz und 
Volkspoesie in Österreich sowie 15 684 Bilddokumente und 9 839 Tonträger verfügbar.

Grafik 11	  
Auftritte der österreichischen Blasmusikvereine 2024

Q: Österreichischer Blasmusikverband.

Volkskultur: Erläuterungen

Der Begriff Volkskultur bezeichnet eine regional verankerte, traditionelle Kulturform. Angesichts der rasch 
fortschreitenden Globalisierung zählen zu den kulturpolitischen Aufgaben der Volkskultur insbesondere 
der Erhalt von Kultur- und Lebensweisen in den Bereichen Volksmusik, Volkslieder, Brauchtum, Trachten, 
Volkstanz, Laientheater sowie ähnliche Bereiche. Darüber hinaus ist eine kreative und zukunftsorientierte 
Auseinandersetzung mit dem kulturellen Erbe sicherzustellen.
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5	 Medien

5.1	 Bücher und Presse
Im Jahr 2024 erschienen in Österreich 12 Tageszeitungen als Kaufzeitung sowie 3 kostenlose Tages-
zeitungen. Die Gesamtreichweite der Tageszeitungen betrug durchschnittlich 4,02 Mio. Leser:innen pro 
Ausgabe, was einem Bevölkerungsanteil von 51,7 % der Personen ab 14 Jahren entspricht. Mit deutlichem 
Abstand erreichte die Kronen Zeitung mit 1,70 Mio. Leser:innen pro Ausgabe bzw. einem Anteil von 21,9 % 
der Bevölkerung die größte Reichweite. Dahinter folgten die Gratistageszeitung Heute mit 9,3 % sowie die 
Kleine Zeitung (Graz und Klagenfurt) mit 7,9 %. Im Marktsegment der Qualitätszeitungen lag Der Standard 
mit einer Reichweite von 6,9 % vor der Tageszeitung Die Presse (3,6  %) und den Salzburger Nachrichten 
(2,9 %). Auch bei den Online-Angeboten erzielte die Kronen Zeitung mit 47,2 % die größte Reichweite, ge-
folgt von der Gratiszeitung Heute (43,1 %). Die Online-Reichweite basiert dabei auf der Anzahl der Per-
sonen, die mindestens einen Seitenaufruf des jeweiligen Angebots gemessen an der Grundgesamtheit 
österreichischer Internetnutzer:innen ab 14 Jahren getätigt haben.

Grafik 12	  
Tageszeitungen 2022, 2023 und 2024

Q: Kommunikationsbehörde Austria, Media-Analyse. – *) Gratiszeitung (Printmedium). – 1) Vertriebsförderung und besondere Förderung 
zur Erhaltung der regionalen Vielfalt der Tageszeitungen zusammen. – 2) Leser:innen pro Ausgabe, soweit die Blätter an der Media-Ana-
lyse teilnahmen. Grundgesamtheit: Bevölkerung ab 14 Jahren.
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Im Rahmen der Presseförderung des Bundes erhielten Tageszeitungen im Jahr 2024 Fördermittel in Höhe 
von 5,34 Mio. Euro. Davon entfielen 2,10 Mio. Euro auf die Vertriebsförderung, die auf alle förderungs-
würdigen Tageszeitungen verteilt wurde. Weitere 3,24 Mio. Euro wurden im Rahmen der besonderen 
Förderung zur Erhaltung der regionalen Vielfalt vergeben. Von dieser Förderung waren national sowie 
regional marktführende Blätter sowie Tageszeitungen mit einer verkauften Auflage von mehr als 100 000 
Exemplaren pro Ausgabe ausgeschlossen. Die höchsten Förderbeträge erhielten Die Presse mit 1,53 Mio. 
Euro sowie Der Standard mit 1,33 Mio. Euro. 

Die Statistik zur österreichischen Buchproduktion basiert auf den in der Österreichischen Bibliografie 
erfassten Neuerscheinungen sowie Hochschulschriften (Dissertationen). Von den 9 427 österreichischen 
Neuerscheinungen des Jahres 2024 entfiel mit 31,5 % der größte Anteil auf die Sachgruppe „Sozialwissen-
schaften“, gefolgt von „Künste und Unterhaltung“ (19,5 %), „Literatur“ (12,3 %), „Geschichte und Geo-
grafie“ (11,1 %) sowie „Technik, Medizin, angewandte Wissenschaft“ (10,2 %). Des Weiteren wurden im Jahr 
2024 insgesamt 2 264 Dissertationen von den österreichischen Universitäten gemeldet.

Bücher und Presse: Erläuterungen

Als Datenquelle dienen Statistik- und Verwaltungsdaten verschiedener Stellen (Verband Österreichischer 
Zeitungen, Österreichische Auflagenkontrolle, Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen, Österreichische Web-
analyse, Kommunikationsbehörde Austria, Österreichische Nationalbibliothek), die von diesen Organisa-
tionen vorwiegend selbst publiziert werden.

Österreichische Bibliografie, Reihe A dokumentiert die Verlagsproduktion: Im Verzeichnis der öster-
reichischen Neuerscheinungen erfasst die Österreichische Nationalbibliothek alle in Österreich vor-
gelegten oder gedruckten Neuerscheinungen, die als Pflichtexemplare laut Mediengesetz abzuliefern sind.

Österreichische Bibliografie, Reihe B umfasst das Verzeichnis der österreichischen Hochschulschriften: 
Es enthält bis 2007 die an österreichischen Universitäten und Fachhochschulen abgefassten Diplom- und 
Masterarbeiten, Dissertationen und Habilitationsschriften. Seit 2008 werden aufgrund der Regelung des 
Universitätsgesetzes 2002 § 86 ausschließlich Dissertationen von der Österreichischen Nationalbibliothek 
erfasst.

5.2	 Hörfunk und Fernsehen
Mit 1. Jänner 2024 wurde die bisherige GIS-Gebühr durch den geräteunabhängigen ORF-Beitrag ersetzt. 
Nach dem ORF-Beitrags-Gesetz 2024 sind (unter bestimmten Bedingungen) jede Hauptwohnsitz-Adresse 
sowie alle Unternehmen, die im Vorjahr Kommunalsteuer bezahlt haben, beitragspflichtig. 2024 gab es 
österreichweit insgesamt rund 4,45 Mio. ORF-Beitragspflichtige, davon 4,09 Mio. (92,0 %) im privaten 
und 0,35 Mio. (8,0 %) im betrieblichen Bereich. Von den Beitragspflichtigen im Privatbereich waren rund 
287 700 (7,0 %) aus verschiedenen Gründen von der Beitragspflicht befreit. 

Die Tagesreichweite des Radios bezieht sich auf die Anzahl der Personen, die bestimmte Radiosender min-
destens eine Viertelstunde lang hörten, unabhängig von der Uhrzeit und der Gesamtdauer des täglichen 
Konsums. Im Jahr 2024 betrug die Tagesreichweite in der Bevölkerung ab 10 Jahren 6,084 Mio. Hörer:innen 
(75,0 %). Die ORF-Radiosender wurden dabei von 55,5 % der relevanten Bevölkerung gehört, private in-
ländische Sender von 34,4 % und sonstige Sender von 7,7 %. 
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Die Tagesreichweite des Fernsehens lag im Jahr 2024 bei 4,983 Mio. Seher:innen, das entspricht 66,0 % der 
Bevölkerung ab 12 Jahren mit TV-Empfang im Haushalt. Hierzu zählen alle Personen, die einen Fernseh-
sender zumindest eine Minute lang durchgehend sahen. Die Kanäle ORF 1 und ORF 2 erreichten im Durch-
schnitt 45,5 % der Jugendlichen und Erwachsenen. Der Marktanteil von ORF 1 und ORF 2 – das entspricht 
dem Anteil beider Kanäle an der gesamten Fernsehnutzungszeit – betrug bei der Bevölkerung ab 12 Jahren 
mit TV-Empfang im Haushalt zusammen 31,0 %. Hinsichtlich der Programmkategorien dominierten auf 
den beiden ORF-Kanälen Unterhaltung (45,3 % der Sendezeit) und Information (26,6 %). 

Grafik 13	  
Tagesreichweiten des Radios sowie TV-Tagesreichweiten 2015 bis 2024 – in Prozent

Q: RMS Radio Marketing Service GmbH Austria, Arbeitsgemeinschaft Teletest (AGTT), GfK Austria. – Reichweite des Radios in der öster-
reichischen Wohnbevölkerung ab 10 Jahren. – Reichweite des Fernsehens in der österreichischen Wohnbevölkerung in TV-Haushalten ab 
12 Jahren.

Das Fernsehbudget des ORF (Primärkosten netto der Fernsehprogramme, ohne 3sat, Teletext und Wer-
bung) stieg im Jahr 2024 auf 237,9 Mio. Euro (+10,7 %). Davon waren 105,7 Mio. Euro bzw. 44,4 % für den 
Programmbereich vorgesehen, weitere 100,7 Mio. Euro bzw. 42,3 % für den Informationsbereich. Die 
Umsatzerlöse des ORF stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 4,7 % und erreichten 1 069,5 Mio. Euro. Haupt-
einnahmequellen waren die eingangs erwähnten mit Anfang 2024 eingeführten ORF-Beiträge (732,2 Mio. 
Euro) sowie die Werbeeinnahmen (198,2 Mio. Euro), die gegenüber dem Vorjahr allerdings um 5,8 %  
zurückgingen.

Im Jahr 2024 waren insgesamt 2 718 Personen (Vollzeitäquivalente) beim ORF beschäftigt, was einem 
Rückgang von 0,9 % gegenüber dem Vorjahr entsprach.

Hörfunk und Fernsehen: Erläuterungen

Als Datenquellen dienen einerseits die Administrativdaten und der Jahresbericht der ORF-Beitrags Ser-
vice GmbH und des ORF (Österreichischer Rundfunk). Andererseits wurden veröffentlichte Ergebnisse der 
kommerziell orientierten Medienforschung herangezogen, die auf Stichproben basieren. Methodische Hin-
weise zu den Studien sowie weitere Ergebnisse sind auf den Internetseiten der ORF Medienforschung, des 
Vereins Arbeitsgemeinschaft Teletest sowie der RMS Radio Marketing Service GmbH Austria verfügbar.
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Die Angaben über die Tagesreichweiten des Hörfunks entstammen dem Radiotest der GfK Austria; die 
Tagesreichweiten und Marktanteile des Fernsehens basieren auf dem ebenfalls von GfK Austria durch-
geführten Teletest.

5.3	 Kinos und Filme
Die österreichischen Kinos verzeichneten im Berichtsjahr 2024 insgesamt 11,32 Mio. Besuche. Das ent-
spricht einem Rückgang von 9,9 % gegenüber dem Vorjahr. Auch die Nettoeinnahmen der Kinos gingen 
zurück: 2024 betrugen diese 102,8 Mio. Euro und lagen damit um 11,2 % unter dem Vorjahreswert.

Von den insgesamt 136 Kinos verfügten 38 über 6 oder mehr Säle. Auf diese „Großkinos“ entfielen 58 089 
Sitzplätze, was fast zwei Drittel (65,3 %) der Gesamtkapazität ausmacht. 

Gemessen an der Wohnbevölkerung entsprachen die Besuchszahlen des Jahres 2024 durchschnittlich 1,2 
Kinobesuchen pro Österreicher:in. Insgesamt standen österreichweit durchschnittlich 9,7 Sitzplätze pro 
1 000 Einwohner:innen zur Verfügung. Mit 12,2 Sitzplätzen lag Wien deutlich über dem Österreichdurch-
schnitt, während Niederösterreich (7,6) und Oberösterreich (8,7) die niedrigste Versorgungsdichte  
aufwiesen.

Im Jahr 2024 verzeichneten die österreichischen Kinos 368 erstaufgeführte Filme, was einem Anstieg von 
4,8 % gegenüber dem Vorjahr (351) entspricht. Österreich erreichte als Herkunftsland der Filme – basie-
rend auf nationalen Produktionen sowie majoritären Koproduktionspartnern – mit 26 Erstaufführungen 
den 4. Platz hinter Deutschland (41). Den ersten Platz belegte wie gewohnt die USA mit 101 erstauf-
geführten Filmen, gefolgt von Frankreich (46). 

Grafik 14	  
Kinobesuche und Nettoeinnahmen der Kinos 2000 bis 2024

Q: Fachverband der Kino-, Kultur- und Vergnügungsbetriebe.

Die Dominanz des Filmlandes USA zeigt sich besonders deutlich in der Verteilung der Kinobesuche. Erst-
aufgeführte Filme aus den USA erreichten 2024 einen Marktanteil von 69,9 %. Dahinter folgten Produk-
tionen aus Deutschland (10,4 %) und Frankreich (5,6 %). Österreichische Filme (ohne Koproduktionen mit 

0

30

60

80

120

150

180

0

500

1 000

1 500

2 000

2 500

3 000

Kinobesuche pro 1 000 der Bevölkerung Nettoeinnahmen in Mio.

pro 1 000
der Bevölkerung in Mio.

2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024

Kultur 2024  
Medien36



minoritärer Beteiligung) erzielten einen Marktanteil von 5,3 %, was 512 083 Besuchen entspricht. Unter 
Berücksichtigung der minoritären Koproduktionen, die insgesamt weiteren 10 Filmen bzw. 184 587 Be-
suchen entsprechen sowie Produktionen ohne Einschränkung auf Erstaufführungen wurden in den Kinos 
52 österreichische Filme gezeigt. Damit lag die Zahl der Besuche bei insgesamt 713 032, das entspricht 
einem Marktanteil von 6,8 % (vgl. Filmwirtschaftsbericht Österreich 2025).

Die meistbesuchten Filme des Jahres 2024 kamen aus den USA. Die beiden Blockbuster mit jeweils über 
einer halben Million Kinobesuchen waren „Alles steht Kopf 2“ (638 491 Besuche) und „Ich – Einfach unver-
besserlich 4“ (524 612 Besuche). Bei den erfolgreichsten österreichischen Produktionen führte das Drama 
„Andrea lässt sich scheiden“ (182 779 Besuche), gefolgt von „80 Plus“ (66 867 Besuche) und der Komödie 
„Rickerl – Musik is höchstens a Hobby“ (65 206 Besuche).

Die österreichischen Filmfestivals boten 2023 vielfach sowohl Präsenz- als auch Online-Programme an. 
Insgesamt fanden an 196 Spieltagen 1 432 Vorführungen als Präsenzveranstaltungen statt, in denen 1 791 
Filme gezeigt wurden. Online standen an 476 Tagen 279 Filme zur Auswahl. Insgesamt wurden 2 393 ver-
schiedene Filme gezeigt. Davon entfielen 29,0 % auf österreichische Produktionen oder Koproduktionen 
mit majoritärer österreichischer Beteiligung sowie 47,5 % auf europäische Produktionen (exkl. nationaler 
Produktionen) und 25,7 % auf außereuropäische Produktionen. 62,6 % der Filme wurden innerhalb der 
letzten 2 Jahre vor dem jeweiligen Filmfestival fertiggestellt. 68,3 % der Filme wiesen eine Lauflänge von 
bis zu 45 Minuten auf.

Kinos und Filme: Erläuterungen

Die Daten für das Kapitel „Kinos und Filme“ stammen überwiegend vom Fachverband der Kino-, Kultur- 
und Vergnügungsbetriebe der Wirtschaftskammer Österreich, der staatlich genehmigten Verwertungs-
gesellschaft der Autoren, Komponisten und Musikverleger (AKM), dem Österreichischen Filminstitut und 
dem Forum österreichischer Filmfestivals. Diese wurden größtenteils als aufbereitete Statistikdaten  
übernommen.

Nach Definition der UNESCO umfasst der Begriff Kino Einrichtungen, die über eigenes Equipment ver-
fügen; hierzu zählen Kinosäle mit fixem Dach, Freiluftkinos sowie Autokinos. 

Mit der Novelle des Filmförderungsgesetzes 2005 wurde das Österreichische Filminstitut mit der Erstellung 
eines jährlichen Filmwirtschaftsberichts beauftragt. Die Berichte sind unter folgendem Link verfügbar: 
filminstitut.at/publikationen.

Die aus dem Filmwirtschaftsbericht übernommenen Daten von Rentrak zu den Besuchszahlen der einzel-
nen Filme basieren auf Angaben des Filmverleihs. Aufgrund unterschiedlicher Methodik und Zielsetzung 
weichen die Gesamtergebnisse von jenen anderer Quellen ab. Der aktuelle Abdeckungsgrad der Besuchs-
zahlen beträgt bei Rentrak 99 % im Vergleich zu Zahlen der AKM. Das beruht darauf, dass diese neben der 
wirtschaftlich relevanten (Erst-)Aufführung auch Aufführungen bei Filmfestivals, in Nachspielkinos oder 
auch Open-Air-Veranstaltungen und Ähnliches berücksichtigen.

Die Statistik der Filmfestivals wird seit dem Berichtsjahr 2012 vom Forum österreichischer Filmfestivals 
jährlich zur Veröffentlichung in der Kulturstatistik erstellt.
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F7.	 Kulturausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden 2024 nach LIKUS in  

COFOG-konformer Gliederung (unbereinigt)

Kunst- und Kulturbezogene Ausbildungen

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Ausbildung im Bildungsfeld  
Künste → Detailergebnisse
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A2.	 Belegte ordentliche Studien an Universitäten der Künste und Privatuniversitäten mit  
künstlerischem Schwerpunkt nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit im Wintersemester 2023/24

A3.	 Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Universitäten der Künste Studienjahr 2023/24
A4.	 Musikschulen in Österreich 2001/02 bis 2023/24, Kennzahlen nach Bundesland
A5.	 Fachbelegung der Musikschüler:innen 2001/02 bis 2023/24
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Detailergebnisse
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KP3.	 Formelle Freiwilligentätigkeit im Bereich Kunst, Kultur, Unterhaltung 2025
KP4.	 Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben der privaten Haushalte in  

kulturbezogenen Ausgabengruppen 2024/25
KP5.	 Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben der privaten Haushalte in  

kulturbezogenen Ausgabengruppen 2024/25 – nach Bundesland
KP6.	 Besuch von Kino bzw. Sportveranstaltungen 2022 nach Häufigkeit und  

soziodemographischen Merkmalen
KP7.	 Besuch von Live-Veranstaltungen bzw. Kulturstätten 2022 nach Häufigkeit und  

soziodemographischen Merkmalen
KP8.	 Kultur- oder sportbezogene Aktivitäten 2015 und 2022
KP9.	 Kulturbezogene Zwecke der Internetnutzung 2024

Museen

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Museen und baukulturelles Erbe → 
Detailergebnisse

M01.	 Museumsstatistik 2024 – Überblick
M02.	 Bundesmuseen 2023 und 2024, Anzahl der Besuche nach dem Zahlungsstatus
M03.	 Landesmuseen 2023 und 2024, Anzahl der Besuche nach dem Zahlungsstatus
M04.	 Meistbesuchte Museen 2001 bis 2024 nach Eigentümer:in bzw. Erhalter:in und Bundesland
M05.	 Anzahl der Museen mit Gütesiegel, Shop und Café sowie Besuche nach Zahlungsstatus 2024
M06.	 Anzahl der Museen mit barrierefreiem Zugang und speziellen Vermittlungsangebot 2024
M07.	 Anzahl der Museen mit Sonderausstellungen und Vermittlungsprogrammen sowie Häufigkeit 

der Programme und Teilnahmen 2024
M08.	 Anzahl der Museen nach Art des Eintritts sowie Höhe der Ticketpreise 2024
M09.	 Anzahl der Museen nach Öffnungszeit und Öffnungstag 2024
M10.	 Anzahl und Besuche der Museen nach Öffnungszeit und Öffnungstag 2024
M11.	 Anzahl der Museen (institutionelle Einheiten) nach EDV-Verwendung und öffentlicher Präsenz 2024
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M13.	 Anzahl der Mitarbeiter:innen der Museen (institutionelle Einheiten) im Jahresdurchschnitt 2024
M14.	 Gebarung und Publikationstätigkeit der Museen (institutionelle Einheiten) 2024

Baukulturelles Erbe

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Museen und baukulturelles Erbe →  
Detailergebnisse

Bk1.	 Bestand unter Denkmalschutz stehender unbeweglicher Objekte im Jahr 2024 nach Bundesland

Kultur 2024  
Tabellenteil 41

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/kultur/kulturelle-beteiligung
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/kultur/museen-und-baukulturelles-erbe
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/kultur/museen-und-baukulturelles-erbe


Bk2.	 Neu unter Denkmalschutz gestellte Objekte nach Bundesland 2015 bis 2024
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Bk4.	 Subventionen des Bundes für Denkmalschutz 1995 bis 2024 nach Bundesland
Bk5.	 Fassadenrestaurierungsaktion 2000 bis 2024 nach Bundesland

Archive

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Archive und Bibliotheken →  
Detailergebnisse

Ar1.	 Archive 2023 nach wichtigen Kennzahlen (Teil 1)
Ar1.	 Archive 2023 nach wichtigen Kennzahlen (Teil 2)
Ar2.	 Archive 2023 nach Archivart und Bundesland
Ar3.	 Archive 2023 nach Größenklasse und Bundesland

Bibliotheken

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Archive und Bibliotheken →  
Detailergebnisse

B1.	 Wissenschaftliche Bibliotheken und Spezialbibliotheken 2019 bis 2024 im Überblick
B2.	 Medienbestand der wissenschaftlichen Bibliotheken und Spezialbibliotheken 2024 (Teil 1)
B2.	 Medienbestand der wissenschaftlichen Bibliotheken und Spezialbibliotheken 2024 (Teil 2)
B3.	 Laufend geführte Zeitungen und Zeitschriften sowie Neuzugang an Medien der  

wissenschaftlichen Bibliotheken und Spezialbibliotheken 2024
B4.	 Benützung der wissenschaftlichen Bibliotheken und Spezialbibliotheken 2024
B5.	 Personal und Ausgaben der wissenschaftlichen Bibliotheken und Spezialbibliotheken 2024
B6.	 Öffentliche Bibliotheken und Schulbibliotheken 1960 bis 2024
B7.	 Öffentliche Bibliotheken und Schulbibliotheken nach Trägerschaft 1995 bis 2024
B8.	 Öffentliche Bibliotheken nach Bundesland 2024
B9.	 Öffentliche Bibliotheken nach Trägerschaft 2024

Theater und Musik

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Theater, Musik und Festivals →  
Detailergebnisse

T1.	 Vorstellungen und Besuche an den Bundestheatern, Wiener Privattheatern und Vereinigten 
Bühnen Wien 1980/81 bis 2023/24

T2.	 Vorstellungen und Besuche an den österreichischen Länderbühnen und Stadttheatern 
1980/81 bis 2023/24

T3.	 Spieltätigkeit 2023/24 an den Bundestheatern, Wiener Privattheatern und Vereinigten Bühnen Wien 
T4.	 Spieltätigkeit 2023/24 an den österreichischen Länderbühnen und Stadttheatern
T5.	 Aufführungen der Spielzeit 2023/24 an den Bundestheatern, Wiener Privattheatern und  

Vereinigten Bühnen Wien nach Werkkategorie
T6.	 Aufführungen der Spielzeit 2023/24 an den österreichischen Länderbühnen und Stadt-

theatern nach Werkkategorie
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T7.	 Besuche an den Bundestheatern, Wiener Privattheatern und Vereinigten Bühnen Wien nach  
Werkkategorie 2023/24

T8.	 Besuche an den österreichischen Länderbühnen und Stadttheatern nach Werkkategorie 2023/24
T9.	 Personal an den Bundestheatern, Wiener Privattheatern, Vereinigten Bühnen Wien und den  

österreichischen Länderbühnen und Stadttheatern 2023/24 (Teil 1)
T9.	 Personal an den Bundestheatern, Wiener Privattheatern, Vereinigten Bühnen Wien und den  

österreichischen Länderbühnen und Stadttheatern 2023/24 (Teil 2)
T10.	 Finanzielle Gebarung der Bundestheater 1990 bis 2023/24 – in Euro
T11.	 Gebarung der Bundestheater, Wiener Privattheater und Vereinigten Bühnen Wien und de 

österreichischen Länderbühnen und Stadttheater 2023/24
T12.	 Fassungsraum, Vorstellungen und Personal weiterer Theater- und Konzertbühnen, Spielzeit 2023/24
T13.	 Besuche weiterer Theater- und Konzertbühnen nach Werkkategorie, Kartenverkauf und Aus-

lastung, Spielzeit 2023/24
T14.	 Aufführungen mit Livemusik nach Bundesland 2012 bis 2024
T15.	 Aufführungen mit Livemusik nach Art der Veranstaltung und Bundesland 2024
T16.	 Konzertveranstaltungen nach Bundesland 2012 bis 2024
T17.	 Lizenzerträge aus Musikwerken nach Nutzungsart 2012 bis 2024

Festspiele und Festivals

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Theater, Musik und Festivals →  
Detailergebnisse

G1.	 Festspiele und Festivals nach Bundesland, Spieljahr 2023
G2.	 Festspiele und Festivals nach Bundesland, Spieljahr 2024

Volkskultur
www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Theater, Musik und Festivals →  
Detailergebnisse

Vk1.	 Mitglieder des Österreichischen Blasmusikverbandes nach Bundesland 2024
Vk2.	 Aktivitäten des Österreichischen Blasmusikverbandes und Schulungsteilnahmen 2024
Vk3.	 Auftritte der österreichischen Blasmusikvereine 2024
Vk4.	 Einnahmen und Ausgaben des Österreichischen Blasmusikverbandes 2024
Vk5.	 Mitglieder des Chorverbands Österreich nach Bundesland 2024
Vk6.	 Mitglieder des Österreichischen Arbeitersängerbundes nach Bundesland 2021
Vk7.	 Mitglieder des Österreichischen Bundesverbandes für außerberufliches Theater nach Bundesland 2024
Vk8.	 Zentralarchiv des Österreichischen Volksliedwerkes nach wichtigen Kennzahlen 2008 bis 2024

Bücher und Presse

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Printmedien und Audiovision →  
Detailergebnisse

P1.	 Anzahl der Tageszeitungen 1960 bis 2024 nach Bundesland
P2.	 Österreichische Tageszeitungen 2024
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P3.	 Druckauflage und verbreitete Auflage der österreichischen Tageszeitungen 2010 bis 2024  
im Jahresdurchschnitt

P4.	 Reichweite der österreichischen Tageszeitungen 2010 bis 2024, Projektionen
P5.	 Reichweite der österreichischen Tageszeitungen 2010 bis 2024 nach Geschlecht
P6.	 Reichweite der österreichischen Tageszeitungen 2024 nach Bundesland 
P7.	 Reichweite der Online-Angebote österreichischer Tageszeitungen 2024 in einem  

durchschnittlichen Monat
P8.	 Presseförderung des Bundes 2010 bis 2024
P9.	 Förderung von Tageszeitungen im Rahmen der Presseförderung des Bundes 2022 bis 2024
P10.	 Buchproduktion: Österreichische Neuerscheinungen 2005 bis 2024 nach Sachgruppe (Anzahl der Titel)
P11.	 Österreichische Hochschulschriften 2008 bis 2024 nach Fachgruppe (Anzahl der Titel)

Hörfunk und Fernsehen

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Printmedien und Audiovision →  
Detailergebnisse

R1.	 ORF-Beitragspflichtige 2024 nach Bundesland
R2.	 Hörfunkprogramme des ORF 2024 nach Sendungskategorie
R3.	 Fernsehprogramme des ORF 2020 bis 2024 nach Sendungskategorie
R4.	 Personal (Beschäftigte) des ORF nach Verwendungszweig 1970 bis 2024
R5.	 Umsatzerlöse des ORF 1980 bis 2024
R6.	 Entwicklung des Fernsehbudgets des ORF 1980 bis 2024
R7.	 Tagesreichweiten des Radios 2010 bis 2024
R8.	 Tagesreichweiten des Radios in Österreich 2024
R9.	 Marktanteile der TV-Kanäle in allen Fernsehhaushalten 1995 bis 2024 (in Prozent)
R10.	 TV-Tagesreichweiten 1995 bis 2024

Kinos und Filme

www.statistik.at → Statistiken → Bevölkerung und Soziales → Kultur → Printmedien und Audiovision →  
Detailergebnisse

K1.	 Struktur der Kinos (Anzahl der Säle, Sitzplatzkapazität, Bespielung) 2024 nach Bundesland 
K2.	 Kinosäle nach Bundesland 1975 bis 2024
K3.	 Sitzplatzkapazität der Kinos nach Bundesland 1975 bis 2024
K4.	 Kinobesuche nach Bundesland 1975 bis 2024
K5.	 Nettoeinnahmen der Kinos nach Bundesland 1985 bis 2024
K6.	 In Österreich erstaufgeführte Kinofilme nach Herkunftsland 2005 bis 2024
K7.	 Marktanteile der erstaufgeführten Kinofilme 2024 nach Herkunftsland
K8.	 Erfolgreichste Kinofilme in Österreich 2024
K9.	 Meistbesuchte österreichische Kinofilme 2024
K10.	 Österreichische Filmfestivals 2023 (Teil 1)
K10.	 Österreichische Filmfestivals 2023 (Teil 2)
K11.	 Filmförderung und Filmfinanzierung aus öffentlichen Mitteln 2005 bis 2024
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1	 Öffentliche Kulturausgaben 2024 nach LIKUS-Hauptkategorie

Förderbereich
Bund1 Bundesländer Gemeinden (ohne Wien) Alle Ebenen zusammen

in Mio. 
Euro in % in Mio. 

Euro in % in Mio. 
Euro in % in Mio. 

Euro in %

Ausgaben einschl. intergovernmentaler Transferzahlungen

Kultur insgesamt  1 287,65 100,0  1 404,33 100,0  1 072,85 100,0  .  . 
Museen, Archive,  
Wissenschaft  178,27 13,8  196,37 14,0  117,30 10,9  .  . 
Baukulturelles Erbe  88,96 6,9  41,40 2,9  91,11 8,5  .  . 
Volkskultur, Heimat- und 
Brauchtumspflege  0,64 0,0  8,34 0,6  31,06 2,9  .  . 
Literatur  13,83 1,1  6,40 0,5  3,53 0,3  .  . 
Bibliothekswesen  32,55 2,5  51,01 3,6  56,37 5,3  .  . 
Presse  9,65 0,7  -  -  1,71 0,2  .  . 
Musik  16,19 1,3  67,76 4,8  71,12 6,6  .  . 
Darstellende Kunst  253,53 19,7  333,76 23,8  113,49 10,6  .  . 
Bildende Kunst, Foto, 
Architektur, Design  17,19 1,3  28,24 2,0  7,25 0,7  .  . 
Film, Kino, Video  126,07 9,8  12,39 0,9  3,10 0,3  .  . 
Hörfunk und Fernsehen  - -  - -  0,15 0,0  .  . 
Kulturinitiativen, Zentren  10,21 0,8  12,19 0,9  165,79 15,5  .  . 
Ausbildung, Weiterbildung  414,43 32,2  397,53 28,3  328,29 30,6  .  . 
Erwachsenenbildung  - -  - -  0,21 0,0  .  . 
Internationaler Kultur
austausch  50,82 3,9  0,05 0,0 - -  .  . 
Großveranstaltungen  27,31 2,1  28,32 2,0  45,96 4,3  .  . 
Sonstiges  48,01 3,7  220,54 15,7  36,40 3,4  .  . 

Ausgaben ohne intergovernmentale Transferzahlungen2

Kultur insgesamt  1 253,66 100,0  1 352,93 100,0  1 048,64 100,0  3 655,23 100,0
Museen, Archive, Wissen-
schaft  178,27 14,2  194,30 14,4  117,30 11,2  489,87 13,4
Baukulturelles Erbe  86,49 6,9  31,14 2,3  91,11 8,7  208,74 5,7
Volkskultur, Heimat- und 
Brauchtumspflege  0,64 0,1  8,30 0,6  31,06 3,0  40,00 1,1
Literatur  13,83 1,1  6,34 0,5  3,53 0,3  23,70 0,6
Bibliothekswesen  32,55 2,6  50,53 3,7  56,37 5,4  139,44 3,8
Presse  9,65 0,8  -  -  1,71 0,2  11,36 0,3
Musik  16,19 1,3  66,20 4,9  71,12 6,8  153,51 4,2
Darstellende Kunst  222,02 17,7  333,74 24,7  112,47 10,7  668,23 18,3
Bildende Kunst, Foto, 
Architektur, Design  17,19 1,4  28,01 2,1  7,25 0,7  52,44 1,4
Film, Kino, Video  126,07 10,1  12,38 0,9  3,10 0,3  141,55 3,9
Hörfunk und Fernsehen - - - -  0,15 0,0  0,15 0,0
Kulturinitiativen, Zentren  10,21 0,8  12,06 0,9  165,79 15,8  188,05 5,1
Ausbildung, Weiterbildung  414,43 33,1  370,77 27,4  308,64 29,4  1 093,84 29,9
Erwachsenenbildung - - - -  0,21 0,0  0,21 0,0
Internationaler Kultur
austausch  50,82 4,1  0,05 0,0 - -  50,87 1,4
Großveranstaltungen  27,31 2,2  23,63 1,7  45,96 4,4  96,90 2,7
Sonstiges  48,00 3,8  215,47 15,9  32,86 3,1  296,34 8,1

Kennzahl Bund1 Bundesländer Gemeinden  
(ohne Wien)

Alle Ebenen  
zusammen

Kulturausgaben3 in Prozent des Bruttoinlandsprodukts 0,25 0,27 0,21 0,74
Kulturausgaben3 pro Kopf der Bevölkerung, in Euro 137 147 114 398

Q: STATISTIK AUSTRIA, Rechnungsabschlüsse des Bundes, der Länder und Gemeinden, Kunst- und Kulturbericht des Bundes. – Auszahlungen 
(Finanzierungshaushalt) abzüglich der Kostenersätze für die Überlassung von Bediensteten (z. B. bei Bundesmuseen und Bundestheater). –  
1) Ohne Auszahlungen betreffend das Heeresgeschichtliche Museum und die Bundesgärten. – 2) Für Gemeinden lassen sich anhand des Posten-
verzeichnisses die Transferzahlungen an andere Gebietskörperschaften nicht von Transferzahlungen an Bundes- und Landesfonds, Gemeinde-
verbände und Kammern unterscheiden. Deshalb werden bei Gemeinden intergovernmentale Transferzahlungen nur im Fall der Identifizierbarkeit 
korrespondierender Eingänge beim Empfänger abgezogen. – 3) Ohne intergovernmentaler Transferzahlungen.
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2	 Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben der privaten Haushalte in  
kulturbezogenen Ausgabengruppen 2024/25

Ausgabengruppe

Alle Haushalte Beitragende Haushalte

Haushalts-
ausgaben

Äquivalenz-
ausgaben1

Anzahl der 
Haushalte

Haushalts-
ausgaben

Äquivalenz-
ausgaben1

in Euro in 1 000 in Euro

Haushaltsausgaben insgesamt 4 170 2 760 4 165,3 4 170 2 760
Kulturbezogene Verbrauchsausgaben insgesamt 110  73,5 2 920,1 157 105

Kulturbezogene Verbrauchs-, Gebrauchsgüter  62,0  41,6 2 448,7 105  70,7

TV und andere Video- bzw. Audiogeräte  12,4  8,4 556,2  92,8  62,6
Foto- und Filmausrüstung, optische Geräte, Zubehör  2,6  1,6 116,2  92,3  58,2
Spielkonsole, Spiele-Apps, Spielesoftware  3,9  2,4 166,7  96,3  60,4
Gebrauchsgüter für Kultur2  4,8  3,0 272,8  73,0  46,3
Bücher  9,2  6,0 558,5  69,0  44,6
Zeitungen, Zeitschriften  15,6  11,3 1 100,3  58,9  42,6
Papier- und Schreibwaren  4,5  2,8 664,3  28,3  17,4
Schmuck, Uhren  9,0  6,1 270,1 139  94,3

Kulturbezogene Dienstleistungen  47,9  32,0 1 491,5 134  89,3

Fernseh- und Radiogebühren, öffentlich-rechtlich  9,6  7,2 374,9 107  79,7
Kabel- und Pay-TV, Streamingdienste  7,3  4,9 515,6  59,0  39,6
Kulturdienstleistungen3  31,0  19,9 934,2 138  88,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Konsumerhebung 2024/25. – Werte in Euro sind gerundet: wenn ≥ 1 000 auf Zehner, wenn < 1 000 auf Einer und wenn < 100 
auf eine Dezimalstelle. – Werte, bei denen die Anzahl der Haushalte (nicht hochgerechnet) zwischen 20 und 100 liegt, werden in Klammern aus-
gewiesen. Werte mit Fallzahlen unter 20 werden nicht angezeigt und sind mit (x) gekennzeichnet. – 1) Äquivalenzausgaben sind nach der EU-Skala 
berechnet: Erste erwachsene Person = 1, jede weitere Person im Haushalt ab 14 Jahren = 0,5, Kinder unter 14 Jahren = 0,3. – 2) Musikinstrumente 
sowie audiovisuelle Medien. – 3) Dienstleistungen von Kinos, Theatern, Konzertsälen, Museen, Bibliotheken und Kulturstätten sowie fotografische 
Dienstleistungen und sonstige Kulturdienstleistungen.
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3	 Museumsstatistik 2024 – Überblick

Gliederungsmerkmal Öster-
reich

Burgen-
land Kärnten

Nieder-
öster-
reich

Ober-
öster-
reich

Salz-
burg

Steier-
mark Tirol Vor-

arlberg Wien

Grundgesamtheit

Museen  
(rezente Registereinträge) 782 20 47 162 134 62 115 82 39 121
Mit Museumsgütesiegel 228 11 22 32 34 23 34 25 12 35
Keine Rückmeldung,  
Verweigerung 312 7 22 67 62 21 45 37 17 34
Rücklauf, in % 60,1 65,0 53,2 58,6 53,7 66,1 60,9 54,9 56,4 71,9

In der Erhebung erfasste Museen

Museen insgesamt 470 13 25 95 72 41 70 45 22 87
Mit Museumsgütesiegel 172 6 16 27 20 19 29 16 10 29
Eigentümer:in/Erhalter:in

öffentlich 243 5 16 44 31 20 43 29 5 50
privat 227 8 9 51 41 21 27 16 17 37

Regionalbezug der Sammlung
lokal/regional 260 6 12 51 41 28 43 31 14 34
überregional/national 124 4 7 33 19 7 18 11 6 19
international 86 3 6 11 12 6 9 3 2 34

Institutioneller Einheiten1 398 13 20 93 67 34 54 40 22 55
Eigentümer:in/Erhalter:in

öffentlich 177 5 11 44 26 15 27 24 5 20
privat 221 8 9 49 41 19 27 16 17 35

Besuche in 1 000

Besuche insgesamt  23 311,9  237,2  191,7  1 422,1  791,5  2 049,0  959,1  1 278,0  379,3  16 004,0 
Sammlungsschwerpunkt

Kunstmuseen, archäo-
logische und historische 
Museen  10 085,6  11,9  70,5  592,5  365,4  1 070,0  386,7  41,5  62,0  7 485,2 
Wissenschaftliche, tech-
nische und ethnologische 
Museen  2 439,9  3,8  23,7  15,9  31,4  357,0  107,3  101,2  144,2  1 655,3 
Andere Museen  10 786,4  221,5  97,5  813,6  394,8  622,0  465,2  1 135,3  173,2  6 863,4 

Besuchsgrößenklasse
bis 4 999  413,5  11,3  27,5  84,8  75,2  35,9  71,2  43,8  15,7  48,2 
5 000 bis 49 999  2 379,4  63,5  164,2  499,4  178,5  164,7  435,0  136,0  176,6  561,4 
50 000 bis 99 999  1 549,9 - -  217,1  141,2  72,0  452,9  117,1  50,5  499,2 
100 000 und darüber  18 969,1  162,4 -  620,8  396,6  1 776,4 -  981,2  136,5  14 895,2 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Museumsstatistik 2024. – 1) Museen bzw. Standorte, die eine gemeinsame Leitung und Organisationsstruktur haben, zäh-
len nur als eine institutionelle Einheit (z. B. Kunsthistorisches Museum Wien).
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4	 Wissenschaftliche Bibliotheken und Spezialbibliotheken 2019 bis 2024 im Überblick

Jahr Anzahl1

Bücher, 
Zeitungen, 

Zeitschriften 
u. Sammel-

werke2

Laufend 
geführte 

Zeitungen u. 
Zeitschriften 
in gedruckter 
Form (Titel)

Zugänge 
(Bücher, 

Zeitungen, 
Zeitschriften 
u. Sammel-

werke)2

Bibliotheks-
besuche 

(Benützungs-
fälle)

Benützte 
Dokumente 
(ohne Ver-

längerungen)3

Ausgaben für 
Bestandsver-

mehrung4,  
in 1 000 Euro

Beschäftigte 
am Jahres-

ende (Vollzeit-
äquivalente)

in 1 000

Insgesamt5

2019 81 34 537,3 61,0 432,9 9 995,6 3 263,3 51 458,1 1 718,8
2020 79 34 931,4 63,9 361,9 3 158,7 1 888,3 56 357,3 1 686,6
2021 76 34 455,3 59,5 375,4 2 452,8 1 740,3 56 733,7 1 683,6
2022 73 35 007,6 54,9 363,0 4 475,4 5 686,6 58 504,7 1 679,8
2023 68 35 566,0 48,0 379,8 5 661,9 5 300,5 60 086,5 1 692,1
2024 74 36 096,0 43,7 334,3 6 437,9 5 053,7 65 050,6 1 729,2

Nationalbibliothek

2019 1 3 976,3 11,8 49,5 192,1 334,1 1 526,5 294,0
2020 1 4 003,6 11,8 27,4 96,1 182,0 853,8 283,0
2021 1 4 039,9 11,5 36,2 82,8 172,9 2 181,5 287,0
2022 1 4 079,1 10,7 39,2 149,9 218,1 1 496,2 291,9
2023 1 4 117,2 9,4 38,4 185,0 271,0 3 528,3 312,6
2024 1 4 149,7 9,3 32,6 197,7 240,6 1 722,9 316,0

Landesbibliotheken5

2019 7 3 381,1 12,2 48,3 . 299,4 2 045,2 189,0
2020 7 3 413,8 13,6 42,1 . 262,0 2 087,4 186,5
2021 7 3 499,3 11,6 52,6 78,6 231,7 2 213,5 183,9
2022 7 3 554,5 9,8 49,1 99,1 263,0 1 966,9 191,0
2023 7 3 717,8 9,8 50,0 147,6 284,8 2 090,9 192,8
2024 7 3 883,9 9,8 47,4 . 273,8 2 005,5 207,1

Bibliotheken öffentlicher Universitäten5

2019 20 19 553,2 21,2 245,2 9 740,5 2 250,5 45 280,8 1 014,6
2020 20 19 672,5 20,5 201,9 3 018,9 1 200,4 50 323,1 1 019,6
2021 20 19 975,3 19,8 217,5 2 240,9 1 187,3 50 625,5 1 038,9
2022 19 20 273,3 18,7 210,0 4 192,1 5 007,9 53 188,6 1 023,6
2023 19 20 246,9 17,7 202,3 5 094,5 4 527,6 51 731,9 1 023,6
2024 19 20 322,5 16,8 184,6 6 006,2 4 292,1 59 159,4 1 014,2

Bibliotheken von Fachhochschulen5

2019 4 106,3 0,6 5,5 . 50,9 . 12,7
2020 4 120,2 0,6 4,5 . 14,5 . 13,0
2021 5 166,6 0,5 5,8 . 11,1 . 18,2
2022 5 168,4 0,5 6,6 . 37,3 . 19,2
2023 4 159,1 0,4 7,6 . 25,8 . 19,2
2024 7 256,1 0,6 7,3 . 50,5 . 20,9

Bibliotheken pädagogischer Hochschulen5

2019 11 1 030,6 1,8 35,1 . 228,4 298,8 53,8
2020 10 1 061,8 1,6 35,9 . 122,5 292,7 39,8
2021 8 943,2 1,2 18,2 . 76,9 . 33,0
2022 8 1 080,6 1,1 19,7 . 109,7 . 38,0
2023 7 758,8 1,1 19,8 . 97,9 . 33,5
2024 8 865,0 1,0 18,8 171,4 106,8 . 40,8

Bibliotheken anderer Bildungseinrichtungen5

2019 9 527,3 0,9 11,5 42,7 35,3 324,6 20,7
2020 7 520,7 0,9 8,8 43,7 40,8 206,7 18,7
2021 8 604,9 0,8 9,4 15,7 30,5 176,5 14,3
2022 7 732,9 1,0 9,3 34,4 30,0 230,2 17,1
2023 7 698,9 0,9 17,0 35,3 49,2 230,9 19,3
2024 7 622,6 0,9 7,4 62,6 69,2 259,8 23,7
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Jahr Anzahl1

Bücher, 
Zeitungen, 

Zeitschriften 
u. Sammel-

werke2

Laufend 
geführte 

Zeitungen u. 
Zeitschriften 
in gedruckter 
Form (Titel)

Zugänge 
(Bücher, 

Zeitungen, 
Zeitschriften 
u. Sammel-

werke)2

Bibliotheks-
besuche 

(Benützungs-
fälle)

Benützte 
Dokumente 
(ohne Ver-

längerungen)3

Ausgaben für 
Bestandsver-

mehrung4,  
in 1 000 Euro

Beschäftigte 
am Jahres-

ende (Vollzeit-
äquivalente)

in 1 000

Parlaments-, Behörden- und Gerichtsbibliotheken5

2019 8 3 935,8 4,8 19,0 . 42,4 1 497,2 73,9
2020 9 4 045,2 4,9 23,2 . 42,3 2 118,3 66,5
2021 8 3 208,4 4,0 18,0 . 29,9 1 238,0 55,0
2022 7 3 069,9 3,6 14,4 . 20,6 1 186,2 48,0
2023 7 3 900,1 3,0 21,9 . 29,4 1 746,9 49,4
2024 7 3 916,1 2,6 19,9 . 20,5 1 539,3 50,6

Bibliotheken von wissenschaftlichen Institutionen und Museen5

2019 19 1 941,3 7,7 18,5 20,3 22,3 485,0 58,4
2020 19 1 946,5 9,2 17,3 . 23,9 475,3 55,9
2021 17 1 870,5 9,3 17,2 . . 298,7 49,7
2022 18 1 926,9 8,8 14,5 . . 436,6 48,1
2023 15 1 845,2 5,0 22,5 . . 355,9 38,8
2024 17 1 958,2 1,9 16,3 . . 363,7 53,1

Bibliotheken von Körperschaften und Vereinen5

2019 2 85,4 0,1 0,5 . . . 1,7
2020 2 147,1 0,9 0,8 . . . 3,7
2021 2 147,3 0,8 0,4 . . . 3,7
2022 1 122,0 0,8 0,2 . . . 3,0
2023 1 122,0 0,8 0,2 . . . 3,0
2024 1 122,0 0,8 0,2 . . . 3,0

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über wissenschaftliche Bibliotheken und Spezialbibliotheken 2024, Österreichische Bibliotheksstatistik (ÖBS). – 
1) Anzahl der jeweils erfassten Bibliotheken. – 2) Physische Einheiten. – 3) In Lesesälen benützte Dokumente (ohne frei zugänglich aufgestellte 
Dokumente) sowie Entlehnungen. – 4) Seit 2010 exkl. Ausgaben für bestandserhaltende Maßnahmen wie Restauration, Entsäuerung, Entfilmung 
etc. – 5) Antwortausfälle bei einzelnen Bibliotheken wurden bei Errechnung der Summenwerte generell nicht aufgeschätzt; die Angaben sind 
daher zum Teil unvollständig, teils wurden sie auf „nicht verfügbar“ gesetzt.

Kultur 2024  
Tabellenteil 49



5	 Spieltätigkeit 2023/24 an den Bundestheatern, Wiener Privattheatern und Vereinigten 
Bühnen Wien 

Theater

Fassungsraum

Spiel-
tage

Neu
inszenie

rungen

Vorstellungen1 Besuche1 Sitz-
platz-
aus-

lastung 
in %3

Gast-
spielvor-

stellungen 
außer 
Haus

Sitz-
plätze

Steh-
plätze

ins-
gesamt

zeit
genös
sisch2

ins-
gesamt

zeit
genös
sisch2

Theater insgesamt 10 749 895 1 595 228 3 390 1 204 2 276 563 767 638 . 12

Bundestheater 5 100 829 . 45 1 660 . 1 315 955 . . 10

Staatsoper 1 949 735 . 10 457 . 648 035 . 99 1
Volksoper 1 261 62 . 12 334 . 326 373 . 84 .
Burgtheater 1 890 32 . 23 869 . 341 547 . 72 9

Burgtheater Haupthaus 1 140 . . 8 293 . 223 982 . 71 .
Kasino am Schwarzenberg-
platz 250 . . 4 77 . 14 929 . 83 .
Vestibül, Burgtheaterstudio 
und kleinere Spielstätten . . . 4 237 . 10 256 . 89 .
Akademietheater  500 32 . 7 262 . 92 380 . 70 .

Wiener Privattheater

Theater in der Josefstadt 956 10 522 11 535 193 197 785 75 027 . 2
Theater in der Josefstadt, 
Haupthaus 562 10 259 6 266 91 109 354 39 497 76 -
Kammerspiele 394 - 263 5 269 102 88 431 35 530 85 2

Volkstheater 835 - 357 158 385 262 86 526 48660 . -
Volkstheater Haupthaus 835 - 138 8 138 74 65 522 34676 77 -
Volkstheater, Nebenbühnen4 . - 145 145 173 173 11452 11452 84 -
Volkstheater in den Außen-
bezirken . - 74 5 74 15 9 552 2 532 45 -

Theater der Jugend 882 - 215 8 261 261 100 313 100 313 . -
Renaissancetheater 660 - 100 5 125 125 74 489 74 489 90 -
Theater im Zentrum 222 - 115 3 136 136 25 824 25 824 85 -

Vereinigte Bühnen Wien5 2 976 56 501 6 549 488 575 984 543 638 . -

Raimundtheater 1 246 26 222 - 247 247 294 054 294 054 94 -
Theater an der Wien 688 - 44 6 61 - 32 346 - 87 -
Ronacher 1 042 30 235 - 241 241 249 584 249 584 97 -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik über Theater- und Musikveranstaltungen 2023/24 – 1) Ohne Gastspiele außer Haus. – 2) Im Allgemeinen Werke von 
lebenden Autor:innen, Komponist:innen etc. – 3) Einschl. Freikarten; inkl. Matineen (bei den Bundestheatern ohne Matineen). – 4) Nebenbühnen: 
Hundsturm, Rote Bar, Schwarzer Salon, Empfangsraum. – 5) Berichtszeitraum 2024.

Kultur 2024  
Tabellenteil50



6	 Spieltätigkeit 2023/24 an den österreichischen Länderbühnen und Stadttheatern

Theater

Fassungsraum

Spiel­
tage

Neu­
inszenie­

rungen

Vorstellungen1 Besuche1 Sitz­
platz­
aus­

lastung 
in %3

Gast­
spielvor­

stellungen 
außer 
Haus

Sitz­
plätze

Steh­
plätze

ins­
gesamt

zeit­
genös­
sisch2

ins­
gesamt

zeit­
genös­
sisch2

Theater insgesamt 19 352 556 3 036 205 3 835 689 1 165 915 154 230 . 35

Burgenländische Kulturzentren4 2 772 - 146 - 176 1 69 893 87 . -

Eisenstadt 728 - 40 - 42 1 23 721 87 . -
Güssing 500 - 23 - 24 - 6404 - . -
Mattersburg 395 - 42 - 42 - 12 398 - . -
Oberschützen 575 - 41 - 41 - 17 874 - . -
Franz Liszt-Zentrum Raiding 574 - . - 27 - 9 496 - . -

Stadttheater Klagenfurt 714 16 139 10 176 31 97 618 11 808 . -

Großes Haus 714 16 131 10 161 26 93 293 11 808 84 -
Weitere Aufführungsorte . . 8 - 15 5 4 325 . 91 -

Bühne Baden 1 399 60 142 7 142 - 69 800 - . 3

Stadttheater 732 20 118 5 118 - 56 226 - . 3
Sommerarena 667 40 24 2 24 - 13 574 - . -

Landestheater Niederösterreich 467 14 198 7 198 93 . . . -

Großes Haus 357 14 93 - 93 18 . . 87 -
Theaterwerkstatt 110 - 33 5 33 33 . . 80 -
anderes, wie Foyer etc. . . 72 2 72 42 . . 84 -

Landestheater Linz 3 516 83 551 17 766 - 322 035 - . -

Musiktheater (Großer Saal) 1 157 62 214 11 246 - 204 330 - 77 -
Musiktheater (weitere Bühnen) 360 - 73 6 104 - 15 432 - 74 -
Schauspielhaus und Kammer-
spiele 499 21 121 - 300 - 84 186 - 63 -
Promenade, andere Bühnen 300 - 143 - 98 - 5 733 - 61 -
Fremde Bühnen 1 200 - . - 18 - 12 354 - 87 -

Salzburger Landestheater  4 632 133 337 28 409 186 151 327 39 672 . 2

Landestheater 695 - 162 12 213 37 116 370 20 548 84 2
Großes Festspielhaus 2 205 - 1 - 1 - 2 204 - 100 -
Kammerspiele 121 - 82 6 84 58 9 127 6 040 91 -
Schloss Leopoldskron - 108 11 1 11 - 1 164 - 98 -
Felsenreitschule 1 402 25 9 2 9 - 9 378 - 73 -
Probezentrum Aigen - Studio 1 149 - 13 2 14 14 1 975 1 975 95 -
Probezentrum Aigen - Studio 3 60 - 38 3 45 45 2 380 2 380 88 -
Sonstige Spielstätten . - 21 2 32 32 8 729 8 729 98 -

Bühnen Graz 2 189 220 683 33 879 141 251 030 35 329 . 28

Opernhaus 1 205 200 193 10 305 45 152 119 12 714 69 -
Schauspielhaus Hauptbühne, 
Haus 1 534 20 151 8 136 - 60 607 - . -
Haus 2 100 - 109 5 113 - . - . -
Haus 3 50 - 109 4 171 - . - . -
Next Liberty 300 - 121 6 154 96 38 304 22 615 86 28

Tiroler Landestheater,  
Innsbruck 3 127 30 588 86 784 237 163 839 67 334 . 2

Großes Haus 755 30 136 12 157 78 90 658 50 215 84 -
Kammerspiele  214 - 124 13 143 65 28 552 13 063 94 -
K2 55 - 73 8 107 92 4 776 4 056 92 -
Kongress-Saal Tirol 1 499 - 24 10 16 - 21 546 - 81 2
Haus der Musik (Großer Saal) 506 - 24 16 24 2 8 556 . 66 -
Haus der Musik (Kleiner Saal) 98 - 51 18 51 - 4 192 - 95 -
Weitere Aufführungsorte . . 156 9 286 - 5 559 - . -
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Fassungsraum

Spiel­
tage

Neu­
inszenie­

rungen

Vorstellungen1 Besuche1 Sitz­
platz­
aus­

lastung 
in %3

Gast­
spielvor­

stellungen 
außer 
Haus

Sitz­
plätze

Steh­
plätze

ins­
gesamt

zeit­
genös­
sisch2

ins­
gesamt

zeit­
genös­
sisch2

Vorarlberger Landestheater, 
Bregenz 536 - 252 17 305 - 40 373 - . -

Großes Haus 478 - 81 10 88 - 28 367 - . -
Box 58 - 74 5 87 - 4 152 - . -
Weitere Aufführungsorte . . 97 2 130 - 7 854 - . -

Q: STATISTIK AUSTRIA, Statistik über Theater- und Musikveranstaltungen 2023/24. – 1) Ohne Gastspiele außer Haus. – 2) Im Allgemeinen Werke 
von lebenden Autor:innen, Komponist:innen etc. – 3) Einschl. Freikarten; inkl. Matineen (bei den Bundestheatern ohne Matineen). –  
4) Nebenbühnen: Hundsturm, Rote Bar, Schwarzer Salon, Empfangsraum. – 5) Berichtszeitraum 2024.

7	 Festspiele und Festivals nach Bundesland, Spieljahr 2024

Theater Fassungs­
raum

Vorstellungen Besuche

Sitz­
platz­
aus­

lastung 
in %3

ins­
gesamt

zeit­
genös­
sisch1

ins­
gesamt2

Oper, 
Ope­
rette, 

Musical, 
Show, 
Tanz, 

Ballett

Sprech­
stück, 

Kabarett

Kinder-
und 

Jugend­
stücke

Konzert  
(E-Mu­
sik und 
-Musik)

sonst. 
nicht-

musika­
lische 

Ver­
anstal­
tungen

Insgesamt . 2 339 420 1 416 266 722 303 217 179 20 784 363 074 79 216 .

Burgenland . 137 21 254 770 231 055 16 460 - 7 229 26 .

Eisenstadt, Classic Esterhazy . 18 3 5 254 - - - 5 254 - .
Burg Schlaining, Klang
frühling . 13 - 1 510 - - - 1 484 26 .
Oper im Steinbruch  
St. Margarethen . 27 - 77 875 77 875 - - - - .
Kobersdorf, Schloss-Spiele . 19 18 13 858 - 13 858 - - - .
Mörbisch, Seefestspiele4 . 30 - 144 899 144 899 - - . - .
Kultur Sommer Güssing . 12 - 3 093 - 2 602 - 491 - .
Schloss Tabor . 18 - 8 281 8 281 - - - - .

Kärnten . 222 - 30 928 - 11 861 4 272 1 085 - .

Ensemble Porcia . 204 - 29761 - 11 861 4 190 - - .
Schloss Porcia . 97 - 16 051 - 11 861 4 190 - - .
Theaterwagen . 107 - 13 710 . . . . - .

Klagenfurt, Musikforum . 18 - 1 167 - - 82 1 085 - .
Arkadenhof . 2 - 238 - - - 238 - .
Freskensaal . 7 - 312 - - - 312 - .
Kellertheater . 1 - 82 - - 82 - - .
Barocksaal . 4 - 209 - - - 209 - .
Stiftskirche . 2 - 106 - - - 106 - .
Park . 1 - 28 - - - 28 - .
Bahnhof Pörtschach . 1 - 192 - - - 192 - .

Niederösterreich . 510 84 215 370 54 964 87 683 4 076 68 534 113 .

Allegro Vivo Kammermusik-
festival . 48 - 7 686 - - - 7 686 - .

Stift Altenburg . 7 - 1 721 - - - 1 721 - .
Horn . 18 - 2 945 - - - 2 945 - .
Pfarrkirche Altpölla . 1 - 173 - - - 173 - .
Brunn/Wald . 1 - 104 - - - 104 - .
Schloss Greillenstein . 1 - 113 - - - 113 - .
Gertrudskirche,  
Gars/Thunau . 1 - 88 - - - 88 - .
Stift Geras, Marmorsaal . 1 - 129 - - - 129 - .
Herz Jesu Kirche, Gmünd . 2 - 321 - - - 321 - .
Stift Göttweig . 1 - 188 - - - 188 - .
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musika­
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Ver­
anstal­
tungen

Schloss Harmannsdorf . 1 - 132 - - - 132 - .
Loisium, Langenlois . 1 - 60 - - - 60 - .
Schloss Waldreichs . 1 - 103 - - - 103 - .
Burg Raabs . 1 - 126 - - - 126 - .
Stift Zwettl . 1 - 172 - - - 172 - .
Schloss Rosenberg . 1 - 91 - - - 91 - .
Schloss Drösiedl . 1 - 152 - - - 152 - .
Alte Schmied, Schönberg/
Kamp . 1 - 108 - - - 108 - .
Filialkirche, Oberdürnbach . 1 - 98 - - - 98 - .
Pfarrkirche Waidhofen . 1 - 145 - - - 145 - .
Konzerthaus Ziersdorf . 1 - 240 - - - 240 - .
Burg Schleinitz . 2 - 191 - - - 191 - .
Schloss Weitra . 1 - 153 - - - 153 - .
Basilika Maria Dreieichen . 1 - 133 - - - 133 - .

Operette Langenlois . 9 - 8 916 8 916 - - - - .
Opernfestspiele Kloster
neuburg 840 13 - 9 263 8 899 - 364 - - 85
Melker Sommerspiele . 37 12 17 351 10 062 4 478 677 2 134 - .

Wachauarena, Massette 1 557 24 . 12 697 10 062 501 - 2 134 - 95
Wachauarena, Massette 2 406 13 . 4 654 - 3 977 677 - - 88

Internationale Barocktage 
Stift Melk . 14 - 3 522 - - - 3 522 - .

Stiftskirche Massette A 466 1 - 464 - - - 464 - 100
Stiftskirche Massette B 388 1 - 350 - - - 350 - 90
Stiftskirche Massette C 267 1 - 166 - - - 166 - 62
Prälatursaal 96 2 - 171 - - - 171 - 89
Marmorsaal 193 1 - 147 - - - 147 - 76
Wirtschaftshof 342 1 - 319 - - - 319 - 93
Dietmayrsaal 60 1 - 60 - - - 60 - 100
Barockkeller 154 1 - 119 - - - 119 - 77
Kolomanisaal 353 5 - 1 726 - - - 1 726 - 98

Festival Schloss Weitra . 17 - 8 211 8 211 - - - - .
NESTROY Spiele Schwechat 288 21 - 5 647 - 5 647 - - - 93
Grafenegg, Musik-Sommer 
und Festival . 29 7 38 820 - - - 38 820 - .
Laxenburger Kultursommer 346 20 20 6 355 - 6 355 - - - .
Sommerspiele Perchtolds-
dorf . 17 17 6 711 - 6 711 - - - .
Festspiele Berndorf 478 29 - 14 514 - 14 514 - - - 100
Raimundspiele Gutenstein 506 15 - 5 321 - 5 321 - - - 70
Weissenkirchen, Wachau 
Festspiele 301 22 - 6 622 6 622 - 100
Festival Musica Sacra . 8 2 761 - - - 761 - .

Domkirche . 2 . 371 - - - 371 - .
Stift Lilienfeld . 1 . 59 - - - 59 - .
Stift Herzogenburg . 1 . 53 - - - 53 - .
Prandtauerkirche . 1 . 20 - - - 20 - .
Konservatorium für 
Kirchenmusik . 3 . 258 - - - 258 - .

Schloss Kirchstetten, Klassik 
Festival . 16 . 7 156 5 030 - 152 1 974 - .
Sommerspiele Schloss 
Sitzenberg 300 10 - 2 342 - 2 342 - - - 78
Felsenbühne Staatz 1 200 13 13 15 046 13 846 - - 1 200 - 96
Wortwiege . 26 - 1 769 - 1 656 - - 113 .
Festspiele Reichenau . 102 - 30 154 - 30 154 - - - .
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Theater Reichenau,  
Großer Saal . 50 - 17 079 - 17 079 - - - .
Theater Reichenau, Neuer 
Spielraum . 44 - 11 732 - 11 732 - - - .
Schloss Reichenau . 8 - 1 343 - 1 343 - - - .

Festival Glatt & Verkehrt . 13 13 5 089 - - 117 4 972 - .
Schloss Spitz 370 3 . 820 - - 117 703 - 74
Salzstadl 50 2 . 100 - - - 100 - 100
Minoritenkirche 53 2 . 103 - - - 103 - 97
Winzer Krems 745 5 . 3 586 - - - 3 586 - 96
Stift Göttweig 480 1 . 480 - - - 480 - 100

Ybbsiade . 21 - 11 961 - 8 352 2 766 843 - .
Theater im Bunker . 10 - 2 153 - 2 153 - - - .

Oberösterreich . 49 1 13 599 8 060 - 141 5 364 34 .

Donau Festwochen im  
Strudengau . 17 1 2 409 1 257 - - 1 118 34 .
Attergauer Kultursommer . 12 - 4 118 - - - 4 118 - .

Attergau Halle II . 3 - 1 214 - - - 1 214 - .
Pfarrkirche Vöcklamarkt . 1 - 565 - - - 565 - .
Pfarrkirche St. Georgen . 4 - 1 076 - - - 1 076 - .
Schloss Kammer . 1 - 407 - - - 407 - .
4Kanter, Gampern . 2 - 749 - - - 749 - .
Narzbergergut, Kronberg . 1 - 107 - - - 107 - .

Steyr, Musikfestival . 20 . 7 072 6 803 - 141 128 - .

Salzburg . 380 68 316 420 83 625 58 101 3 277 159 025 12 392 .

Salzburg, Osterfestspiele . 13 - 20 935 7 928 - - 11 929 1 078 .
Großes Festspielhaus . 9 - 16 703 6 533 - - 10 170 - .
Haus für Mozart . 2 - 1 759 - - - 1 759 - .
Felsenreitschule . 2 - 2 473 1 395 - - - 1 078 .

Salzburger Festspiele 
(Pfingsten) . 8 8 13 325 4 240 - - 9 085 - .

Felsenreitschule . 1 1 1 435 - - - 1 435 - .
Großes Festspielhaus . 3 3 6 453 - - - 6 453 - .
Haus für Mozart . 4 4 5 437 4 240 - - 1 197 - .

Salzburger Festspiele 
(Sommer) . 303 60 255 690 71 457 58 101 3 277 111 541 11 314 .

Alter Markt . 6 4 1 200 - - - 1 200 - .
Archiv Salzburger Fest-
spiele . 3 . 45 - - - - 45 .
ARGEkultur Salzburg . 1 . 176 - - - - 176 .
Das Kino . 1 . 200 - - - - 200 .
Dom . 1 . 994 - - - 994 - .
Domplatz . 9 . 22 982 - 22 982 - - - .
DomQuartier . 9 1 1 155 - 200 - 332 623 .
Edmundsburg, Europasaal . 7 2 560 - - - 560 - .
Faistauer Foyer . 3 . 208 - - - - 208 .
Felsenreitschule . 22 2 29 805 21 136 - - 7 287 1 382 .
Franziskanerkirche . 1 . 435 - - - 435 - .
Großes Festspielhaus, 
Foyer . 1 . 200 - - - - 200 .
Großes Festspielhaus . 52 1 98 978 36 293 14 593 - 47 484 608 .
Großes Festspielhaus, 
unteres Foyer . 1 . 200 - - - - 200 .
Haus für Mozart . 23 4 32 294 12 418 - - 19 876 - .
Heimatwerk . 1 . 200 - - - 200 - .
Hof Wolf-Dietrichsruh . 4 4 800 - - - 800 - .
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Kapitelplatz . 2 . 400 - - - - 400 .
Kollegienkirche . 10 7 4 832 - - - 4 832 - .
Max-Reinhardt-Platz . 1 . 200 - - - 200 - .
Michaelskirche . 1 . 200 - - - 200 - .
Mozartplatz . 2 . 400 - - - 400 - .
Museum der Moderne 
Mönchsberg . 1 . 30 - - - - 30 .
Museum der Moderne 
Rupertinum . 1 . 24 - - - - 24 .
Perner Insel, Hallein . 11 2 7 174 - 7 174 - - - .
Residenzplatz . 5 . 3 110 1 610 - - 500 1 000 .
Roittner Passage . 1 1 200 - - - 200 - .
Salzachufer . 1 . 200 - - - - 200 .
Salzburg Kulisse . 1 . 113 - - - - 113 .
Salzburger Landestheater . 16 . 10 159 - 9 046 - - 1 113 .
Schauspielhaus Salzburg . 11 . 2 346 - - 2 346 - - .
Schauspielhaus Salzburg, 
Säulenfoyer . 9 1 267 - - - - 267 .
Schauspielhaus Salzburg, 
Studio . 10 10 871 - - 871 - .
Schloss Leopoldskron . 3 . 60 - - - - 60 .
Schloss Leopoldskron, 
Galerie . 1 . 97 - - - - 97 .
Schloss Leopoldskron, 
Marmorsaal . 5 . 469 - - - 189 280 .
Schloss Leopoldskron, 
Schlossgarten . 1 . 300 - - - - 300 .
Schloss Mirabell . 1 . 200 - - - - 200 .
Spielzeugmuseum . 2 1 116 - - 60 - 56 .
St. Peter . 3 . 1 471 - - - 1 471 .
Stadtberge . 1 . 200 - - - - 200 .
Stiftung Mozarteum, 
Großer Saal . 31 3 22 114 - - - 21 742 372 .
Stiftung Mozarteum, 
Wiener Saal . 1 . 200 - - - - 200 .
Szene Salzburg . 15 14 5 216 - 3 508 - 1 279 429 .
Universität Mozarteum . 2 2 598 - 598 - - .
Universität Mozarteum, 
Max Schlereth Saal . 3 . 989 - - - - 989 .
Universität Mozarteum, 
Solitär . 1 . 298 - - - 298 .
Universitätsaula . 5 1 2 404 - - - 1 062 1 342 .

Jazzfestival Saalfelden . 56 - 26 470 - - - 26 470 - .
Congress Saalfelden, 
Mainstage 1 000 13 - 9 200 - - - 9 200 - 71
Shortcuts, Kunsthaus 
Nexus 217 6 - 1 300 - - - 1 300 - 100
Stadtpark Saalfelden 1 000 10 - 10 700 - - - 10 700 - 107
Otto-Gruberhalle 500 6 - 2 300 - - - 2 300 - 77
Nexus/Kunsthaus Nexus 250 9 - 1 900 - - - 1 900 - 84
Buchbinderei Fuchs 70 2 - 140 - - - 140 - 100
Brücklwirtshaus 100 4 - 400 - - - 400 - 100
We hike Jazz 50 2 - 100 - - - 100 - 100
Kollingwald Saalfelden 100 1 - 100 - - - 100 - 100
Ritzensee Saalfelden 100 1 - 80 - - - 80 - 80
Einsiedelei Saalfelden 70 1 - 70 - - - 70 - 100
Stöcklalm Leogang 250 1 - 180 - - - 180 - 72
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Steiermark . 274 30 101 709 3 222 - 1 118 43 281 54 088 .

Neuberger Kulturtage . 12 - 1 606 - - - 1 606 - .
Münster Neuberg . 3 - 580 - - - 580 - .
Dormitorium . 8 - 963 - - - 963 - .
Grünangerkirche . 1 - 63 - - - 63 - .

Styriarte . 55 26 26 583 1 202 - 558 24 823 - .
Helmut List Halle 730 23 . 15 590 - - - 15 590 - 93
Schloss Eggenberg 356 7 . 2 243 - - - 2 243 - 90
Stefaniensaal 770 2 . 1 536 - - - 1 536 - 100
Pfarrkirche Pöllau 880 1 . 877 - - - 877 - 100
Kammermusiksaal 340 1 . 251 - - - 251 - 74
Kasermatten 940 1 . 923 - - - 923 - 98
Minoritensaal 300 3 . 576 - - - 576 - 64
Pfarrkirche Stainz 600 3 . 1 773 - - - 1 773 - 99
Schloss Stainz 180 2 . 363 - - - 363 - 100
Palais Attems 96 6 . 558 - - 558 - - 97
Palais Attems & Aula  
der alten Universität 160 3 . 472 472 - - - - 98
Stift Rein 691 1 . 691 - - - 691 - 100
Schauspielhaus 490 2 . 730 730 - - - - 74

Musikfestival Bad Aussee 650 6 - 2 450 1 300 - - 1 150 - 63
Musikfestival Mid Europe . 65 - 12 042 - - 140 11 902 - .
Festival St. Gallen . 20 4 4 220 - - 420 3 800 - .
La Strada Graz . 116 - 54 808 720 - - - 54 088 .

Landhaushof . 4 - 720 720 - - - - .
Zirkuszelt Augarten . 8 - 1 712 - - - - 1 712 .
Oper Graz . 3 - 2 376 - - - - 2 376 .
Diverse Spielorte öffentl. 
Raum . 101 - 50 000 - - - - 50 000 .

Tirol . 223 68 71 826 24 587 1 516 2 464 42 680 579 .

Innsbrucker Festwochen der 
Alten Musik . 56 - 20 480 . . . 20 480 . .

Christuskirche Innsbruck . 1 - 184 . . . 184 . .
Gasthof Planötzenhof . 1 - 100 . . . 100 . .
Geigenbauwerkstatt 
Unterkofler . 4 - 40 . . . 40 . .
Goldenes Dachl . 4 - 600 . . . 600 . .
Haus der Musik, K2 . 2 - 105 . . . 105 . .
Haus der Musik, Großer 
Saal . 3 - 883 . . . 883 . .
Hofburg Innsbruck, 
Riesensaal . 1 - 388 . . . 388 . .
Hofgarten Innsbruck . 4 550 . . . 550 . .
Jesuitenkirch . 2 - 580 . . . 580 . .
Schloss Ambras . 1 - 6 500 . . . 6 500 . .
Schloss Ambras, Nikolaus-
kapelle . 2 - 158 . . . 158 . .
Schloss Ambras,  
Spanischer Saal . 9 - 3 151 . . . 3 151 . .
Stift Stams . 1 - 350 . . . 350 .
Stiftskirche Wilten . 2 - 387 . . . 387 . .
Tiroler Landestheater, 
Großes Haus . 6 - 4 462 . . . 4 462 . .
Haus der Musik, Kammer-
spiele . 4 - 852 . . . 852 . .
Tiroler Landestheater, 
Probebühne 2 . 1 - 70 . . . 70 . .

Kultur 2024  
Tabellenteil56



Theater Fassungs­
raum

Vorstellungen Besuche

Sitz­
platz­
aus­

lastung 
in %3

ins­
gesamt

zeit­
genös­
sisch1

ins­
gesamt2

Oper, 
Ope­
rette, 

Musical, 
Show, 
Tanz, 

Ballett

Sprech­
stück, 

Kabarett

Kinder-
und 

Jugend­
stücke

Konzert  
(E-Mu­
sik und 
-Musik)

sonst. 
nicht-

musika­
lische 

Ver­
anstal­
tungen

Treibhaus Innsbruck . 1 - 200 . . . 200 . .
Trompetenbauwerkstatt 
Sonnleitner . 2 - 20 . . . 20 . .
Umbrüggler Alm . 1 - 100 . . . 100 . .
Diverse Orte (Concerto 
Mobile) . 4 - 800 . . . 800 . .

Klangspuren . 20 - 2 734 384 - - 2 350 - .
Tiroler Volksschauspiele 
Telfs . 18 13 9 198 6 715 1 516 - 967 - .
Osterfestival Tirol . 65 36 5 400 1 411 - 110 3 300 579 .
Tiroler Festspiele Erl . 45 - 29 354 16 077 - 2 354 10 923 - .

Festspielhaus 732 33 - 17 042 4 667 - 1 452 10 923 - 71
Passionsspielhaus 1 500 9 - 12 048 11 410 - 638 - - 89
Festspielhaus, Kleiner Saal . 3 - 264 - - - - - .

Outreach Festival Schwaz . 19 19 4 660 - - - 4 660 - .

Vorarlberg . 139 4 244 931 201 038 4 309 3 835 32 075 3 674 .

Bregenzer Festspiele5 . 80 4 220 860 201 038 4 309 3 835 8 004 3 674 .
Seebühne . 34 . 193 813 193 431 - - - 382 .
Festspielhaus, Großer Saal . 14 . 17 268 4 543 1 535 2 852 6 443 1 895 .
Theater am Kornmarkt . 9 . 4 349 1 948 2 401 - - - .
Theater Kosmos . 8 . 1 356 - 373 983 - - .
Festspielhaus, Werkstatt-
bühne . 4 . 1 116 1 116 - - - - .
Festspielhaus, Seestudio . 7 . 1 416 - - - 1 416 - .
Kunsthaus Bregenz . 1 . 145 - - - 145 - .
Schule Weidach . 1 . 201 - - - - 201 .
Festspielhaus, Parkstudio . 1 . 894 - - - - 894 .
Pfarrkirche St. Gebhard . 1 . 302 - - - - 302 .

Schubertiade . 59 - 24 071 - - - 24 071 - .
Schubertiade Hohenems . 23 - 5 923 - - - 5 923 - .
Schubertiade Schwarzen-
berg . 36 - 18 148 - - - 18 148 - .

Wien . 405 144 166 713 115 752 37 249 1 601 3 801 8 310 .

Wiener Festwochen . 261 . 104 444 55 203 37 249 1 601 2 081 8 310 .
Odeon . 14 . 4 042 4 042 - - - - .
Museumsquartier Halle E . 14 . 9 869 9 869 - - - - .
Museumsquartier Halle G . 15 . 4 575 912 3 663 - - - .
Volkstheater . 27 . 10 774 1 892 8 882 - - - .
Rathausplatz, Eröffnung . 1 . 36 000 36 000 - - - - .
Burgtheater . 5 . 5 513 - 5 513 - - - .
Theaterr Nestroyhof . 10 . 943 - - 943 - - .
Kosmos Theater . 5 . 525 - 525 - - - .
Jugendstiltheater am 
Steinhof . 15 . 3 702 603 3 099 - - - .
Theater Akzent . 3 . 1 274 1 274 - - - - .
Rabio Kultur Haus . 2 . 432 - - - 432 - .
MUMOK . 4 . 611 611 - - - - .
Dschungel Wien . 14 . 658 - - 658 - - .
Konzerthaus . 1 . 1 649 - - - 1 649 - .
Kunsthalle . 1 . 8 310 - - - - 8 310 .
Diverse . 130 . 15 567 - 15 567 - - - .

ImpulsTanz . 138 138 60 549 60 549 - - - - .
Burgtheater 1 007–1 033 7 . 6 664 6 664 - - - - .
Volkstheater 761–860 17 . 13 372 13 372 - - - - .
Museumsquartier Halle G 184–384 14 . 3 591 3 591 - - - - .
Odeon 150–348 18 . 4 852 4 852 - - - - .
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Das OFF Theater 78-95 3 . 263 263 - - - - .
Galerie Kandlhofer 150 3 . 337 337 - - - - .
Künstlerhaus Factory 90–120 16 . 1 633 1 633 - - - - .
Mumok 100–200 19 . 2 846 2 846 - - - - .
Österreichisches Film-
museum 120–166 6 . 767 767 - - - - .
Schauspielhaus . 14 . 2 589 2 589 - - - - .
Volkstheater Dunkel-
kammer 60 2 . 240 240 - - - - .
WUK Saal 138-200 13 . 1 819 1 819 - - - - .
WUK Projektraum 100–119 3 . 305 305 - - - - .
MAK . 1 . 17 821 17 821 - - - - .
Rathaus Arkadenhof 2 200 2 . 3 450 3 450 - - - - .

Yiddisch Culture Festival . 6 6 1 720 - - - 1 720 - .

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung bei Festspielen und Festivals 2024. – 1) Im Allgemeinen Werke von lebenden Autor:innen, Komponist:innen 
etc. – 2) Inkl. Besuche, die keiner Veranstaltungskategorie zugerechnet werden können. – 3) Die Auslastung der Sitzplatzkapazität ist teilweise 
gering, da auch Mehrzwecksäle für Aufführungen herangezogen wurden bzw. beträgt die Auslastung mehr als 100 % bei zusätzlicher Bestuhlung 
oder Nichtangabe von Stehplätzen. – 4) Ohne Besuchszahlen von Veranstaltungen externer Veranstalter:innen. – 5) Teilnehmende an Rahmenver-
anstaltungen der Bregenzer Festspiele wie Einführungsvorträge und Führungen sind nicht in den Besuchszahlen enthalten.

8	 Österreichische Tageszeitungen 2024

Zeitung
Druck­

auflage1,  
in 1 000

ePaper, 
verbreitete 

Auflage1,  
in 1 000

Reichweite2

Förderungen3 
im Rahmen der 

Presseförderung 
des Bundes,  
in 1 000 Euro

Leser:innen pro Aus­
gabe

Eindeutige  
Nutzer:innen 

(Unique User) der 
Online-Angebote, 

monatlich,  
in 1 000 Euroin 1 000 in %

Der Standard 51,6 35,2 535 6,9 2 857 1 325,4
Die Presse 49,3 34,2 281 3,6 1 243 1 533,7
Heute* 458,3 6,6 720 9,3 3 052 - 
Kleine Zeitung 218,4 58,2 614 7,9 2 300 223,2
Kronen Zeitung 545,4 53,8 1 702 21,9 3 348 223,2
Kurier 104,8 18,6 427 5,5 1 864 178,5
Neue Voralberger Tageszeitung 8,0 1,9 40 0,5 . 963,2
Oberösterreichische Nachrichten 92,0 18,4 357 4,6 1 537 223,2
Österreich/oe244 297,0 65,4 575 7,4 2 618 - 
Salzburger Nachrichten 56,4 21,4 224 2,9 865 223,2
Tiroler Tageszeitung/TT Kompakt4 74,0 10,2 261 3,4 1 150 223,2
Vorarlberger Nachrichten 40,4 9,8 147 1,9 1 083 223,2

Q: Österreichische Auflagenkontrolle (ÖAK); Arbeitsgemeinschaft Media-Analysen; Österreichische Webanalyse (ÖWA); Kommunikationsbehörde 
Austria. – *) Gratiszeitung. – 1) Wochenschnitt von Montag bis Samstag bzw. der Wochentage des Erscheinens; Sonn- und Feiertagsausgaben sind 
nicht berücksichtigt. – 2) In der österreichischen Wohnbevölkerung ab 14 Jahren. – 3) Vertriebsförderung von Tageszeitungen und Besondere 
Förderung zur Erhaltung der regionalen Vielfalt der Tageszeitungen. – 4) Kauf- und Gratiszeitung.
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9	 ORF-Beitragspflichtige 2024 nach Bundesland

Bundesland
ORF-Beitrags-

pflichtige  
insgesamt

Beitragspflichtige im Privatbereich Beitrags-
pflichtige im 

betrieblichen 
Bereich

insgesamt beitragspflichtig von der Beitrags-
pflicht befreit

Insgesamt 4 449 544 4 094 792 3 807 054 287 738 354 752
Burgenland 143 599 132 009 124 141 7 868 11 590
Kärnten 284 629 262 123 239 064 23 059 22 506
Niederösterreich 815 360 753 066 711 970 41 096 62 294
Oberösterreich 719 566 661 815 624 637 37 178 57 751
Salzburg 278 812 250 754 237 957 12 797 28 058
Steiermark 616 502 567 439 521 099 46 340 49 063
Tirol 375 305 339 774 318 628 21 146 35 531
Vorarlberg 193 127 176 328 167 142 9 186 16 799
Wien 1 022 644 951 484 862 416 89 068 71 160

Q: ORF-Beitrags Service GmbH. – Zahl der ORF-Beitragspflichtigen zu Jahresende. –  Nach dem ORF-Beitrags-Gesetz 2024 ist (unter bestimmten 
Bedingungen) jede Hauptwohnsitz-Adresse sowie jedes Unternehmen, das im Vorjahr Kommunalsteuer bezahlt hat, beitragspflichtig.

10	 Struktur der Kinos (Anzahl der Säle, Sitzplatzkapazität, Bespielung) 2024  
nach Bundesland 

Gliederung Öster-
reich

Burgen-
land Kärnten

Nieder-
öster-
reich

Ober-
öster-
reich

Salz-
burg

Steier-
mark Tirol Vor-

arlberg Wien

Kinos 136 5 8 26 24 9 18 11 8 27

mit 1 Saal 33 - 2 6 7 1 4 3 1 9
mit 2 Sälen 25 - - 5 6 5 1 2 2 4
mit 3 bis 5 Sälen 40 5 3 9 4 2 8 1 4 4
mit 6 und 7 Sälen 15 - 2 3 3 - 3 3 - 1
mit 8 und mehr Sälen 23 - 1 3 4 1 2 2 1 9

Kinosäle 563 21 34 98 91 31 76 46 27 139

Sitzplätze 88 961 2 719 6 479 13 162 13 300 5 183 11 649 7 423 4 425 24 621

in Kinos mit 1 Saal 5 217 - 240 810 908 227 521 329 40 2 142
in Kinos mit 2 Sälen 6 520 - - 1 151 1 628 1 429 360 561 455 936
in Kinos mit 3 bis 5 Sälen 19 135 2719 1 731 3 696 1 184 1 340 4 432 600 1 726 1 707
in Kinos mit 6 und 7 Sälen 13 563 - 2 306 2 795 2 343 - 2 494 2 899 - 726
in Kinos mit 8 und mehr Sälen 44 526 - 2 202 4 710 7 237 2 187 3 842 3 034 2 204 19 110

pro 1 000 der Bevölkerung 9,7 9,0 11,4 7,6 8,7 9,1 9,2 9,6 10,8 12,2

Besuche, in 1 000 11 322,1 316,5 575,7 1 624,3 1 823,5 681,4 1 356,2 881,2 575,7 3 487,6

pro 1 000 der Bevölkerung 1 233,6 1 049,2 1 010,1 941,2 1 189,3 1 191,2 1 067,5 1 134,6 1 400,9 1 728,8

Q: Fachverband der Kino-, Kultur- und Vergnügungsbetriebe. – Kinos zu Jahresende 2024. Stationäre, gewerbliche, in Betrieb befindliche Normal-
film-Lichtspieltheater, ohne Sonderformen wie Sommerkino, Open-Air-Veranstaltungen, Filmclubs usw.; inkl. Autokino. Kinos mit unbekannter 
Zahl an Sälen wurden als Betrieb mit einem Saal gezählt. Besuchszahlen einschl. Sonderformen.

Kultur 2024  
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